
Wöchentlich
«erlag Langgasse 21

„ «kagdiatttza»»-.
q «U!rr.Harie gkSffnei oon 8 Uhr ncorgens bi» 6 Uhr abends.

_ P-stsch-ckk-nit»- Kren,für» a. M. Kt. 7485.

§E§2^^
Ih 2 “ °der Streiks haben di- Bezieher leinen An,vrug? °mb höherer Gewalt. Betriebs.
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Die neuen Verhandlungen mit der
Reparationskommission.

..  Scnttfagafrertb werden die führenden Mit-,
b^r Reparationskommission Paris verlassen

^ srch nach Berlin begeben, um sich an Ort und
o»on der schwierigen finanziellen und wirtschaft-

mae/mtt ^ u^chlands zu überzeugen. Die Verhand-
niS lor uSfi n ^ ^ 'erung werden demnachnicht vor Dienstag beginnen und etwa 8 bis 14 Xaae
.̂ u«rn.. Der Beschluß, sich nach Berlin zu begeben
&&? eban m,* Zeparationskommission einstimmig ge-
derüber -ieu?,.^ » ^ Verhandlungen zuÜberzeugung gekommen war. daß einiae der in
se nem Proiekt enthaltenen Vorschläge sichnichtmebr

Iaflen'+ii J?an* fa6te  daher zunächst den
nabwen^ uRegierung  über die Maß-
S unb^ J ^SÄr 1, ” ble  ,pm  Ausgleich des Bud-
f 5j . i„3J Stabilisierung der Mark führen sollen"

die in Aussicht genommenen Verhandlungen heute
^ knüpfen, erscheint

los tu  ÄiÄ ' w 'le von vornherein als aussichts-s zu bezeichnen. Es kann dann ein Anzeichen dafür
'/egen, daß man nicht mehr einseitig diktieren will
..nd die Boffe hat denn auch auf die ersten Nachrichten

sh? rsÄfpPs FEÄgJSs
Lv Vrr - ! /o ŵeis dafür, daß man auch auf feiten
der Alliierten die Lage Deutschlands als außerordent-
bi? A'cht ohne Einfluß dürfte ferner
d'e von. belgischer Seite verfochtene Anschauung ae-
wosen sein daß man mit den Berliner Vmhandlunmn
des Earantrekomitees günstige Erfahrungen amnacktt

hin ?-1- 19P Ölungen war, den deutschen Haus-
6 3nZ 9etm^ ens" Drbnunfl zu bringen.
fuchunaen darüber ^ »»^ parationskommiffion Unter-darüber anstellen wird, warum später dieser
b°ush°lt wieder völlig in Unordnung geraten ist o
^d le hoffentlich nicht an der Tatsache vorüberqehen
daß die Erzwingung der Bezahlung der Ausgleichs'
Zahlungen, die bekannten „Retorsionen" die erreichte

Atempause störte und sich in denkbar ungünstige?
Weise auswirkte. Sie wird dann auch sicher nicht ver-
^nnen können, daß eine Erfüllung der neuen
Ko hlenforderungen,  durch die DeutsckskTnb
monatlich über 200 000 Tonnen Kohlen mehralsb ? -
lang liefern müßte, unmöglich ist. Denn schon die

Marken Lieferungen an die Entente zwingen
Deutschland, monatlich nicht weniger als 8 bis 9 Mil¬
liarden für den Bezug ausländischer Kohle aufzu-

und Industrie aufrechtzuerhal-
ten. Daß die Aufbringung einer solchen Riesens'inrmi»
nicht ohne Einfluß auf die Leistungsfähigkeit Deutsch-
an£? dleiben kann ist ohne weiteres einleuchtendDurch die Berliner Reise der Revaraffon--r^ .

uun zunächst auch der Streit um den Plan
Bradburys  und die Gegenvorschläge Bartbous
vertagt. Vielleicht wird das den Franzosen nicht aanz
unerwünscht sein, da ihre Haltung bei ben mtw«
Alliierten zumeist abfällig beurteilt wurde Selbst d̂ e
Belgier, die zunächst nach Meldungen des Temvs"
von dem Plan Barthous entzückt sein sollten"^ haben
die französischen Plane einer Kritik unterzogen d̂ e
alles andere als Entzücken verriet, und einen Stand¬
punkt vertreten, der dem französischen ziemlich ent'
gegengeseht war. Es war ein sensationellesE?°ign1s
als der belgische Premierminister Tbeunis  in der
Kammerkommission aufstand und erklärte, der Mark¬
sturz habe den Beweis erbracht, daß Deutschland«
Leistungsfähigkeitüberschätzt worden sei und es sei
notwendig, die Reparationsbestimmungen zu ' revi¬
dieren und die Schuldsumme herabzusetzen

Arge Enttäuschungen aber haben die Franzosen
auch bei ihren englischen Freunden erleben müssen
Sogar der in Frankreich sehr beliebte Lord Derbo'
den die Franzosen gern an der Spitze des neuen eng¬
lischen Kabinetts gesehen hätten, bat zu verstehen ae-
geben, daß Frankreich in der Reparationsfrage auf
einige seiner Hoffnungen werde verzichten müssen, und
daß man die Frage so erledigen muffe, daß Deutschland
m der Regelung ein Mittel erblicke, selbst einer
Katastrophe zu entgehen Er hat damit etwa den
gleich-n Ton angeschlagen wie Lord Robert E e c i I
Der einem Vertreter des „Matin " erklärte. Frankreich
muffe Ooier bringen, denn man könne nicht 60 Mil¬
lionen Menschen durch fortgesetzte Drohungen pei¬
nigen. Es ist bezeichnend, daß unmittelbar nach der
Übernahme der englischen Regierung durch die Konser¬
vativen zwei prominente konservative Staatsmänner
sv.. scharfe Mahnungen an Frankreich ergehen Waffen.
Für den Weg. der nach Brüssel führen soll, sind das
immerhin recht beachtenswerte Zeichen.

. Die deutsche Regierung hat nun von sich aus eben-
salls einen Versuch unternommen, die schwierige Frage
der Markstabilisierungzu fördern durch eine Konfe-
renz ausländischer Sachverständiger  Es
muß ausdrücklich betont werden, daß diese Konferenz
bereirs beschlossen war, ehe sich die Reparationskommis-

zu ihrer Berliner Reise entschloß. Da auch diese
Verhandlungen in Kürze beginnen sollen, werden
sich vermutlich die ausländischen Finanzsachverständi-
55" l" ®er hn mit den Mitgliedern der Reparations-
wtoa”  treffen Man kann nur hoffen, daß dadurch
die Beratungen gefordert werden und daß es nicht bei
leeren Konferenzbeschlüssenbleibt, sondern daß wirklichI

Jedenfalls stehen wir wieder einmal vor schicksals-
5 a9Cn- ^ ie Lage ist so schlimm, wie noch

® ?.u“orr , Dle Aussichten für die kommenden
Monate sind schwarzer, als die öffentliche Meinuna
auch nur im entferntesten ahnt. Wir kennen den alten
Zusammenhang Markentwertung. Preissteigeruna
Zurückbleiben der Einkommen hinter der Preissteiae-

Aufzehrung der noch vorhandenen Vermögen
Entbehrung, Rot. Aber oLZ L

kennen und darum schon geneigt sind
gleichgültiger gegen ihre endlose Wiederholung zu wer-
dex. haben wir doch keine Ahnung von der rasenden
Schnelligkeit und dem unerhörten Ausmaß in dem sich
diese Entwicklung nach menschlichem Ermeffen in den
Ifr W*1•̂ °" oten  weiter vollziehen muß. Das Tempo
der Preissteigerungen, die jedermann am eraen̂ n
Lerbe spurt, hat sich schon in den letzten Monaten bei-
pie los beschleunigt. Trotzdem ist das allgemeine

Preisniveau heute noch nicht höher, als eTSnm
.. llarstande von 1200 bis 1600 entspricht Die Mark
sich"aina Entwertung im Innern vorso S am Weltmarkt mit noch weitaus qrößerer
Rapiditat entwertet worden. Der valutenmäßiae Ku?s
des Dollars b̂ rägt rund 4500 M.. so daß wir v̂or der
Gewißheit stehen daß bis Jahresende das allaemein-
P ^ isnweau in Deutschland mindestens eine Berdrei-
fachung erfahren wird. In einzelnen

wird die Steigerung sogar noch er-
^e Ersenbahntarife z B d?e

schon am 1. Oktober verdoppelt wurden, weiden 'vom
1. Dezember ab das Vierfache der Oktoberhöhe er-

^ mindestens mit einer Vervierfachung
des Vrotpreifes zu rechnen und in einzelnen anderen

dirrfte der Auftrieb der Preise
^ch gehen. Die Bedürfniffe des

Staates wachsen von Tag zu Tag. Der vor Wannen
ausgestellte Voranschlag des Reichshaushalts ist zu
.̂ r Kar.katur des wirklichen Verbrauchs geworden
w fnrr? 3?a^ 1- mre die Mittel aufgebracht wer¬
den sollen. wenn die Steuerlast nicht wieder erböbt
m' rd. was aus anderen Gründen aber ebenfalls un-

Mit einem Wort : Private und
^at iteben vor emer Katastrophe, deren Schrecken
noch dadurch verschärft wird, daß der Veschäftiaunas-

und Industrie nachläßt und daß die
Möglichkeit, das gewaltige Heer unserer industriellen
Arbeiterschaft dauernd mit Werkgelegenheit zu verssorgen, immer schwächer wird!

Die Hauptoerhandlungspunkte.
v . Baris. 27.  Okt. (Erg Drahtbericht.) Die Ber-

bandlrilngen der Rkvarationskommiffion in Berlin werden
®uÄ " £ - , . L35
wt ! * ! besinnen. Sie werden nicht nur mit den
Vertretern der deutschen Regierung, sondern auch mit Der-
tretern der deutschen Industrie - und Handel?

werden Die Sauvtverbandlungsvunkte wer-
die interalliierte

w L l V d̂ Einnahmen und Ausgaben des Reiches^
d e Mahnabmen der deutschen Regierung gegen die KaviMl-
Mark ^ »üensvekulation und die Stabilisierung der
. . ^ meldet. Reichsminister Dr. Hermes  babe
die Absicht, der Kommission genaue Vorschläge über die
SVfcWif 1?»/! U« 8 b/ r H. arf  vorrulegen. Inzwischen
fffet die Revarationskommission ihre vertraulichen Ve-
wrechnngen kort, da die Diskuffion über die Projekt
Bradburys und Barthous noch nicht abgeschloffen ist D >r
/m-me Punkt. uber den bisher Einigkeit erzielt worden

bte  Aerse . Der Vermittlungsvorschlag des
belgischen Delegierten Delacroix,  von dem gestern die
Rede war. scheint noch nickt formuliert worden zu sein, und
es beibt ratz die Mitteilungen hierüber verfrüht seien. Herr
Barrbou  batte heute eine längere Unterredung mit

Das Berliner Programm.
27‘ ° !i (« *• Drabtbericht .) Die Reoa-

inrl i ‘ sMk gestern nachmittag zu einer Be-die Punkte zusammen, die in Berlin mit
Regierung und den deutschen Sachverstön-

-/»;//i? ^ E'Sosvrochen weichen sollen. Nach längerer Debatte
!lch schliehlich oahin. alle wichtigen Teile aus

Bradburys und Barthous  heraus-
iu  einem Berliner Programm  zu-

m --Ässellen. Nur die Frage des Moratoriumsbn man die Entscheidung hierüberver grotzcn Brüsseler Xttuynifnnfwni

« •• '' * u 11.oi« Einsetzung einer interalliierten
&Ln̂ m -' L,0rn I n Rerlin  beantragt und ferner der
oieÄ ^ ê..Ergebnisse der UntersuchungenlotV£*r Brüsseler Finanzkonferenz

*i « die Annahme oder Ablehnung dieses
- W/ "/'set bisfter noch mchls. Wie wir aber ausrnffllik/raf 1« “ Quelle erfahren, durfte, falls wan eineZpM ĵdung über den Antrag Delacroix' brnansschiebt. die

Lti Äfr 1 solcher Kommission nach Rückkehr der Rcva-iaricnskcmm.fflon au« Berlin k*  s ;»;,»^ wicner nommrüion nach Rückkehr der Rcva-
knnn ous Berlin spruchreif werden, da sich diese".berzeuat hat. ob cs nötig fein wird, ein« solche
Kommiss,cn in Berlin einzunchten oder nicht.

d «ris. 27. Okt,. . (Draktbericht.) Nach denrx r -r. vtt . . (Drabtbericht.) Nach demd die französische Delegation der Reva-
N »gOssiNiissrrm. die am Sonntag nach Berlin fährt, aus
„L? ucIere.  dein Finanzinsvektor MingstIngenieur für das Stratzenbauwesen Aron  br-

xt Ermmisswnbat nicht nur die AbüKt. die deut-
»« boren. sondern auch die Mitgsieder der

Wte ^ ^ ^ ii„§ ^ '̂"dustri«llen und die Vertreter derfftnanzminister Hermes  soll
e^ rum̂ auseinanderrusetzen. dasMark angeregt hat. Bartbou.  der

Boincar̂ nnterhalten hat. hofft ebenso wie
^M b̂ury dce Nicht,oteit,eines Standminktes beweisen viRucttehr der Revarationskommiffion aus

.̂ voraussichtlich der eigentlich« Kawvk
zwischen diesen, bedien Männern um ihre Projekte bc-

,n  Merlin nicht schon eine Einigung erzielt
aiizunehmen sit^ ^ ^ enteiligen Anschauungen nicht
o.̂ ;̂ EVarisien" sagt Delacroix  habe im 9-n-se dergestr.gen Satzung der Renaroi'onskommss'ion ohne die
UvMtcriumssrog« oder di« Brüsseler Konferenz zu streffemeinige Punkte bernorgedoben. über die es nötig sei W,f-

-der deutschen Regierung zu Verlangens"Be-
seien die Delegierten darüber einig, von der deut-

^r - A'S'erung Aufklärung über die S a üs ha ltsver-
über die von dem Garantie-

wie das Bkni/Ä-^ e A^ ien ,u fo-dern. Somit würde.

»u« dl," d«?
Nrr8gnrn-^ “*** -geringerer Höhe als der Vorschr«,^hdblirn., . . Ferner innere und äußere Anleihen i>'nS
»Non ltellung des Gleichgewichts im Haushalts¬plan durch Kontrolle der Enmahmen und Ausgaben.

Die neue« Bergarbeiterlöhne.
arbektern̂ x'. B U <Eig Drahtbericht.) Die Berg-5^ ion M- de batten am Montag eine Lohnerhöhung

Berdevvelung der sozialen Zulagen
Arbe,tgeberverbäude lernten eine solche

I fefJ nr̂ i^ -Amets  darauf ab. datz sich gemätz der^ Erhöhung um 25 Prozent recht- '
minder putzte vom ReichsarbeiLiosa ner ein. Schiedsgericht  unter dem Borsit, do«
Ctaatssekietarsa. D Mdllendorff  citurffht mTW
telô i,!9 ĉ ^ '"n9^ ^ds>pruch oabin. daß ab IJlowS
über 1126 ^r7 ^ Mu'igen emtreten sollen: Für Arbiternp,t  t ’ ^vbrk eme Zulage um 50 Prozent von 18 bis
Äußert cm nmrD- ?"d unter 18 Jahren um 30 Pro;AstÄ" cm wurde, die soziale Zulage von 20 auf 40 M er¬höht. Diese Erhöhung der Löhne wird

eine Preissteigerung kör Kohle von mindestens 56 Proz.
M .Folge haben, durch welche in allen Zweigen der Mivt-

f1?*: J1 ,cu* Berteu er  u n g eintreten wird. Das
leichtê Beste«.n« mm  t n bat im Bergbau nur eine—T'cruns bervorgeruien. welche ganz verschwindet

ber erhöhten Kohlenlieferungsforderuna.mEntente Eine T^ivievigteit fiit ftrnrffiiiv-
rung des Bergbaues ist die Verteuerung des Erubenlwte-s
welches schon letzt pro Kubikmeter 22 000 M kostet was'Z  SSM "“1“ b“nSriACT»“'*i»»» L

Eine Teuerungsbktion der Gewerkschaften.
»«itê Ä ".' ^den̂Et-di/Ei « Draht̂ richt) Uber einen
schakten  der Beamten und̂ Äaatsarbeiter gestern zur

i1' ff S 81e *-• um .dort ihre Forderungen, vorzi^

m

Poincar  5.
W. T.-B Paris . 27. Okt. (Sanas ) Im Verlaufe her

nachmittag abgehaltenen offiziösen Sitzung einigte
wölrk  Revaratlonskommiss.lon über, ihre ArbeitenPlan ihres Berliner Aufenthaltes.  Der
Ä . S>eIacrc11  wurde nur einer kurzen Diskuffion unter.

um den Verhandlungenm:t der Revarations-'
^w 'fflon. lur 'nooportun Auf Grund dieser Ablehnun»
erŵ .i-n-̂e Spitzennewerkschaften gestern nachmittag ,u «-n̂ r

Dosorrchung zusammen und beschloffen anoesichis

e t bube, .»och einmal den V̂ersuch zu wmcheŵ n 8*-^er zu einem Eingreifen zu «ra »laff«g-  * ki * 3‘
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Sie BefpreOmogea mit den VarleifLUm.
as . Berlin , 27. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die auf gestern anberaumten Be¬
sprechungen zwischen der Reichsregierung und den
Parteiführern gestalteten sich außerordentlich ein¬
gehend und währten mit einer kurzen Mittagspause
von 11 Uhr vormittags bis nachmittags 5 Uhr . Über
den Verlauf der Verhandlungen läßt sich sagen, daß sie
auf allen Seiten von d̂em Willen zur Verstän-
d i g u n g getragen waren und daß die Forderungen
der Sozialdemokraten nicht den einzigen Gegenstand
der Besprechungen gebildet haben . Angefangen vom
Reichskanzler bis zum Herrn Dr . H i l f e r d i n g
kamen die Vertreter aller Richtungen ausführlich zu
Wort . Die große Linie der Diskussion wurde durch die
These gegeben, daß es darauf ankomme, der Macht des
Reiches eine größere Aktivität zu verleihen , und zwar
sowohl hinsichtlich der inneren deutschen Wirtschafts¬
politik wie auch bezüglich der Reparationspolitik.
Jedenfalls kann soviel gesagt werden , daß eine Nei¬
gung zur Krise auf keiner Seite besteht. Bindende
Beschlüsse  wurden in der Besprechung noch nicht
gefaßt.  Man kam nur überein , die längst ange¬
kündigten Ausführungsbestimmungen zur Devisen¬
ordnung  im Laufe des heutigen Tages zu ver¬
öffentlichen, nachdem fie vorgestern die Zustimmung
der Banksachverständigen und gestern die der Partei¬
führer gefunden haben . Nach allem , was vorangsgan-
gen ist, darf man annehmen , daß sie zwar auf der
Grundlage der Vorschläge des Reichswirtschafts¬
ministers formuliert sind, daß aber infolge der inzwi¬
schen gemachten Erfahrungen dieses Ministerium selbst
an seinem ursprünglichen Entwurf nicht unwesentliche
Änderungen für nötig halten dürfte und daß ferner
diese Tendenz in den Besprechungen mit den Bank¬
sachverständigen höchstens noch unterstrichen worden
war . Ob der Wirtschaftsminister Schmidt  aus dieser
veränderten Lage irgendwelche Konsequenzen ziehen
wird , bleibt abzuwarten.

Im einzelnen läßt sich über diese Besprechungen
noch sagen, daß der Reichskanzler  zunächst in
einer einleitenden Ansprache auf die Bedeutung der
bevorstehenden Ankunft der ausländischen Währungs¬
sachverständigen und der Mitglieder der Reparations-
Mitglieder hinwies . Diese hochpolitischen Ereignisse
batten ihn bewogen, die angekündigte Erklärung der
Reichsregierung im Reichstag nicht abzugeben. Für
die Sozialdemokraten vertrat dann Müller-  Fran¬
ken dis bekannten Forderungen . Wenn von der Re¬
gierung jetzt nichts Durchgreifendes geschehen werde,
werde die sozialdemokratische Fraktion in der kommen¬
den Woche nochmals zusammentreten , um sich endgültig
über ihre Haltung klar zu werden . Reichswirtschafts-
minrster Schmidt  erörterte dann die Vorschläge, die
er zur Verbesserung der Devisenordnung beabsichtigt
und die in der Hauptsache auf eine Stützungsaktion
der Mark durch Heranziehung des Goldbestands der
Reichsbank hinauflaufen . Der Minister erklärte hier¬
bei, daß er, wenn er diesen Standpunkt nicht durch¬
setzen könne, die Konsequenz ziehen müsse. Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt macht dann einige Ausführun¬
gen über die Wirtschaftslage des Reiches,
die gekennzeichnet sei durch die Passivität der
Handelsbilanz.  Wolle man die Ausfuhr steigern,
so bedinge das eine Erhöhung der Arbeitsleistung . Im
Ruhrrevier sei das Lberschichtenabkommen zwar zu-
standegekommen, aber die Ausführung habe nicht die
Hoffnungen erfüllt , di? man darauf gesetzt habe. Es
sei jedoch zu hoffen, daß dieses Überschichtenabkommen,
ebenso wie ähnliche, die auch für andere Industrien zu
erhoffen leien, bald in höherem Grade Mehrproduktion
zeitiaen würde.

Nach den Ausfübnlngen des Ubg. Stresemann
(Deutsche Volksp.) iiber den Stand der Reparations¬
frage gab der Reichskanzler  eine ausführliche
Darlegung der internationalen politischen Lage und
machte dabei auch vertrauliche Mitteilungen über die

Tätigkeit der Regierung in den letzten Wochen und
Monaten . Dte Regierung habe das Reparations¬
problem niemals passiv, sondern immer aktiv behandelt.
Über seine innerpolitische Stellung erklärte Dr . Wirth,
er sei weder der Kanzler der Arbeitsgemeinschaft noch
der Sozialdemokratie . Die Regierung bestehe aus drei
Parteien , sie seien die Brücke, auf der er sein Amt als
Kanzler führe . Darauf entwickelte der Abgeordnete
H i l f f e r d i n g sein Wirtschaftsprogramm.

Nachmittags wurden dann die Besprechungen fort¬
gesetzt und es sprachen noch die Abgeordneten von
Riemer . Koch , Müller -Franken , Ri eßer und
Stresemann.  Über das Resultat der Besprechun¬
gen verbreitet das amtliche Telegraphenbureau fol¬
gende Meldung:

„Nach der Aussprache wurden auf Vorschlag des
Reichskanzlers zwei engere Ansschüsie gebildet, von
denen der eine die Frage der Devisenordnung,
der zweite die weiteren wirtschaftlichen
Anregungen,  die teils von der sozialdemolrati-
schen Partei , teils von der bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft ausgegangen sind, behandeln soll. Der
erste Ausschuß trat sofort unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers zusammen. Grundlage der Bespre¬
chungen bildeten die vom Reichswirtschaftsminister
entworfenen Ausführungsbestimmungen zur Devisen¬
ordnung . Es wurde zwischen allen vertretenen Par¬
teien eine Einigung  erzielt , so daß die Aus¬
führungsbestimmungen in kürzester Zeit veröffentlicht
werden können."
Diese Abänderungen der Devisenordnung beschrän¬

ken sich, wie eine Sozialdemokratische Korrespondenz
meldet, auf die Vorschläge, die der Reichswirtschafts¬
minister selbst gemacht hat , gehen aber in bezug auf
die Überwachung der bereits vor Erlaß der Devisen¬
ordnung abgeschlossenen Devisenlieferungsverträge
darüber hinaus . Im allgemeinen ist man der Ansicht,
daß man mit Rücksicht auf das Eintreffen der Repara-
tionskommisiion in Berlin davon absehen muß, die
Streiffragen auf die Spitze zu treiben . Sie bestehen
jedoch fort und es ist nicht anzunehmen , daß sich die
Sozialdemokraten auf die Dauer mit einer dilatori¬
schen Behandlung ihrer Forderungen zufrieden geben
werden. In diesem Sinne schreibt denn auch der
„Vorwärts " heute morgen , die Reichstagsfraktion der
Sozialdemokraten werde wahrscheinlich schon in den
nächsten Tagen zusammentreten.

Ein Wechsel der Regierung?
lickt. Berlin , 27. Okt. (Eis . Drabtbericht .) Zu den

. gestrjaen Verhandlungen . die zwischen Parteiführern und
der Rcnrcnwg stattfanden . meldet die „N. B. Z. . daß es
cm bohlten Matze Aufsehen  erregte , datz nunmehr auch
di« Sozialdemokraten der Überführung des Überschichten-
abkommens auf andere Industrien nicht mehr mit der
starren Abweisung gegenüberstehen und die bisherigen
vrogrammatrschen Forderungen der Sozialdemokraten nicht
mehr so kategorisch untefftrichen werden , wie bisher . Man
will aus der Erklärung des Reichswirtschaftsmimsters er¬
sehen. datz diese einen Verzicht auf den Ackt-
stundentag  bedeutet . Am Schluß der «estrigen Äe-
inrechung war weiter das Gerücht verbreitet datz der
Reichswirtschaftsmini st er amtsmüde  sÄ und
datz auch von Staatssekretär Hirsch,  dessen Plan auf den
Widerstand des Reichsbankvräsidiums stoße. Riicktrittsab-
sichten laut würden . An ein Weiterbestehen des Kabi¬
netts Wirtb  glaubt mit wenigen Ausnahmen keine
politische Partei mehr . Es wird zwar kein Nachfolger ge¬
nannt . aber man glaubt an ein Ministerium der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft.  Vielfach
wird der Name des früheren Schatzministers Dr . Raumer
genannt , der als Vertrauensmann der Industrie gilt und
der vielleicht die Fähigkeit besttzt. die Nachfolge Dr . Wirtbs
onzutreten . _ __

(UNjeitesm res smisWrwMes.
W. T.-B. Leipzig, 26. Okt. Der Staatsgericktsboi bat

in der gestrigen nichtöffentlichen Sitzung die Verbote
gegen folgende Zeitungen aufgehoben: .Mitteldeutsche
Presse". „Statzfurter Tageblatt " ...Hessische LandeszeUung,.
„Tannaer Anzeiger". ferner das Verbot gegen die Zeitschrnt
„Fridericus " und das Verbot des Films „Fridericus Rer .
das Verbot der Versammlung des Seimatbundes Schlesien.
Ortsgruppe Schweidnitz, das Verbot des Vereins für Rasen-
svort in Neubuckow und das Verbot der Versammlung des
Bismarckbundes in Altona . Verworfen  wurden dr«
Beschwerden der Zeitschrift „Nordwest und der „Nieder¬
deutschen Zeitung ".

Die Beschwerde gegen das weitere Verbot „der Zeitung
..Mitteldeutsche Presse . „Statzfurter Tageblatt . ferner dre
Beschwerden gegen das Verbot der Versammlung der
Deutschnationalen Volkspartei in Dessau und gegen dre
Verbote der Ortsgruppe Hatzlau und Regenwalde sowie des
Landesverbandes Pommern des deutschen Jugendbundes
Bismarck, endl 'ch die Beschwerde wegen des Bundestages
des Deutsckmationalen Jugendbundes vom August wurden
zum Teil verworfen , zum Teil anerkannt.

Beschlüsse des Reichsrats.
W. T.-B. Berlin . 27. Okt. Der Reichsrat bat von dem

Reichstagsbeschlutz über die Verlängerung der
Amrsdaner des Reichspräsidenten  brs Ende
Juni 1925 ohne Einspruch Kenntnis genommen. Im Namen
der bayerischen Regierung erklärte .der Gesandte Preger.
datz Bayern aus verfassungsrechtlichen sowie aus außen-
und iiinerpolitifchen Bedenken gewünscht hätte , daß dre
Wabl nicht über Juni 1923 hinausgeschoben wurde , aber die
schwierige Lage würdig « und darum keinen Einspruch gegen
das Gesetz erhebe . Eine gleiche Erklärung gab Graf Bohr
im Namen einiger Vertreter der vreuhischen Provinzen ab.
Auch mit den Reichstagsbeschlüssen zur Eetrerdeum-
l a g e erklärte sich der Reichsrat einverstanden . Zuge-
stin'.mt wurde ferner einer Änderung des Po st ge setz es
dahin , datz die Entschädigung für verloren gesangene oder
beschädigte Pakete aus 200 M . für das Pfund erhöht wird
und für Einschreibesendungen auf 800 M.

Belästigung einer Ententekommissio» in Pasfau.
Br . München, 27. Okt. (Eis . Drahtbericht .) Am Diens¬

tag erschien, wie efft ietzt bekanntgegeben wird , eine
Entcntekcmmission . bestehend aus einem frcmzössichenund
englischen Offizier , in P a ssa u zur Vornahme einer Kon¬
trolle  der dortigen Reickswebrkaserne.  Die An¬
wesenheit der Kontrolle wurde bald in der Stadt bekannt,
so datz sich-vor beiden Toren des Gebäudes eine größere
Menschenmenge ansammelte . die ihrem Unwillen über die
Kontrolle durch Johlen und Pfeifen Ausdruck gab und
vatrictische Lieder sang. Als di« Kommission die Kaserne
verlassen wollte , wurden auch Steine gegen das Auto ge¬
worfen . Dein Eingreifen der Polizei  gelang es.
die Abfahrt der Kommission ohne schwerere Zusammenstöße
mit der erregteil Bevölkerung zu sichern. Eine Unter¬
suchung des bedauerlichen Vorganges ist im Gange.

Die Berliner Pressekonferenz zum Fecheabach-Prozetz.
W. T.-B. Berlin . 27. Okt. Die Berliner Pressekonserem

faßte zu der Urteilsbegründung im Prozeß Fechenbach
gegen 10 Summen einen Beschluß, in dem es beißt : Eiu
Gerichtsrerfabren . in dem di« Ablehnung eines Sachver¬
ständigen für Pressefragen mit der Begründung erfolgen
kann, daß das Gericht selbst sachverständig genug sei. bietet
nicht die Rechtssicherheit,  unter der allein ein«
iournalrstiscbe Tätigkeit möglich ist. Das Bedenklichste an
der Urteilsbegründung aber ist der Satz, daß ..Veröffent¬
lichungen über geheime Waffenlager und bewaffnete
Organisationen immer dann als Landesverrat  anzu-
siben seien, wenn ausdrücklich gesagt oder auch nur durch
Stillschweigen der Anschein erweckt wird , daß die Regie¬
rung dies« Dinge begünstige". Die Pressekonferenz erwartet
vom Reichst » st izmini  st er  eine schleunige
Klärung  der Rechtslage und Maßnahmen zur SüberuDS
der von neuem bedrohten Pressefreiheit.

Beginu des Parteitages der Deotschuatiouale«.
RepublikanischeKundgebungen am 9. November,
as . Berlin , 27. Okt. (Drahtmeldupg unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das Kartell republikanischer Ver¬
bände. das am 11. August die Veffasiungsfeier in
Berlin inszeniert hat , plant für den Nachmittag des
g. November auf zwei großen Plätzen in Berlin ein
republikanisches Meeting größeren
Stils,  bei dem Vertreter aller entschiedenen republi¬
kanischen Richtungen zu Worte kommen sollen.

Br . Görlitz. 27. Okt. (Eia . Drahtbericht .) Der Partei¬
tag der Deuffchnationalen Vollsvartei in Görlitz nabm
gestern unter starker Beteiligung von Vertretern aus allen
Teilen Deutschlands lernen Anfang . Den Auftakt der Ver¬
handlungen . dte bis zum Samstag dauern werden, bildete
eine geschlossen« Vertreterversammlung , die die beute statt-
findendcn Verhandlungen des eigentlichen Parteitages vor¬bereitete und sich lediglich mit organisatorischen Fragen be¬
faßte . Der Eeschäfisbericht  der Hauptgeschäftsstelle,
der dem Parteitag vorliegt . stellt ein starkes Anwachsen der
Dcutschnationalen Vollsvartei fest. Die politische Organi¬
sation ist auf 10 676 Mitglieder gestiegen.

Das Aünftlerfeft des Ltaatstheaters.
Grellbunte Plakate zeigten den Weg und verkündeten

unerhörte künstlerische Genüsse in einer Fülle , daß einem
schon beim Läsen der vielen bekannten und ainerkannten
Namen schwindlig werden konnte. Fülle herrschte auch bald
in den Räumen des Kurhauses,  die der Veranstaltung
zur Verfügung standen. Im Großen Saal bändigte zunächst
eine Festaüfführung das aktive Amüsementbedürfnis der
Gäste. Nachdem die letzten Cancantakte der Ouvertüre zu
..Orpheus in der Unterwelt " verklungen waren , konzentrierte
sich die Ammerksanrkckt auf das noch leicht verdeckte Bild
auf dem großen Podium . Erst als die Nachtschwärmer
Eiwido , Mars und Venus (die letztere in schicklicher Be¬
gleitung ) durch d>e Mitte des Saals zum Olymp zurück-
sekehrt waren , öffneten sich die Tor « und der Hofstaat
Jupiters präsentiert « sich im Glanz eines effektvollen Wol-kenaufbaus . Die amüsanten Vorgänge rollten sich nun in
flottem Tempo sehr belustigend ab : die Abreise nach der
Unterwelt ging wiieder durch die Mitte des Saals . Und dann
begann das eigentliche Fest , bei dem den zahlreichen Gästen
die Wahl über da« zunächst zu Besichtigende etwas schwer
gemach: war . Im Vestibül standen Verkaufsstände für Er-
frilschungen. an denen liebenswürdige Künstlerinnen ihres
Amts walteten . Gedrängt voll war ständig eine Sektdiel«,
hie mit einer aus schwüles Rot abgestimmten Beleuchtung
unerhörte Sensationen versprach. Aber in der Hauptsache
strebte doch alles zunächst zur „W i l d e n Bühne"  im
Weinsalon ., deren Plätze schon lange vor Beginn des Pro¬
gramms ausverkauit waren . so datz für 12 Uhr eine zweite
Vorstellung angesagt wurde . Hier wetteiferten die beiden
Ansager Dr . Buchsbaum und Bernhard Hermann mit - und
gegeneinander über die beste Art . einem Kabarettvrogramm
die richtigen Scimmungseiiekte zu geben. Daß bei den be¬
währten Kräften unseres Staatstheaters eine Bortragsfolge
vom Stapel lief , de sich sehen lassen konnte, braucht wobl
kaum betont zu werden . Einige Namen dürften das wesent¬
liche zum Ausdruck bringen : Herr Rother (der unermüdlich
am Flügel begleitete ) , die Damen Jobannson (als Ebanfo-
nette ) . Mund (als melodramatische Dortragskünstlerin ) .
Maudrick (in Tanzdicktunaen ) : die Herren Roffmarm.
Scherer und Lange (als Liederiänser und Chansonniers ) .
Andriano (als Humorist ) »Nd last vot least Earl Hage-
TOanm selbst (dessen gigantisch gemalter Kopf den Hinter-
«pumd tas Bühne bildete ) nrtt pikant pamtrertem Anekdoten

aus dem Rokoko. Wenn wir noch erwähnen , daß eine primi¬
tive Jazzband (mit Beruh . Hermann am Schlanzeu«) sich
produzierte , und die Herren Andra . M echter. Roialewicz.
Geisse-Winkel und Koetber einen Sängerkrieg vorführten.
dann haben wir die gebotenen Genüsse beinahe vollzählig
aufgeführt . Nach diesem Programm wurden di« Leute sehr
liebenswürdig binausgeworfen , um Platz für di« draußen
Harrenden zu schaffen. Der Kl ente Saal war als Tanzdiele
eingerichtet und stand unter Leitung von Frau Godard-
Llndau und Herrn Dr . Wolff von Kordon . Di« Kapelle des
„Nassauer Hof" konzertierte hier . Shimmy und Fortrot
waren die Parole . Unterdessen wurde natürlich auch im
«roßen Saal eiirig getanzt . Das gelungene Fest stand unter
der Eefamtleitung des Intendanten Dr . Earl Hosemann.
Nach dem zahlreichen Besuch steht zu erwarten , daß dem
guten Zweck (der Unterstützung der Altpensionär « des
StKlltsthioatvrs ) ein nicht unerheblich« : Betrag sufliefct. g.

Aus Arrirft und Leben.
* Merthers Todestag . Am 30. Oktober fährt sich der

Tag zum 150. Mal . an dem sich in Wetzlar Karl Wilhelm
Jerusalem , das Urbild von Goethes Werther , infolge dau¬
ernder Kränkungen durch seinen Vorgesetzten und eines
Stadtklatsches über seine Beziehungen zu einer verheirateten
Frau erschoß. Dieser Freitod wurde Goethe Anstoß zum
zweiten Teil des Wertber . Darin ist auch di« Szene ent¬
halten . in der Werther -Jerufalem von seinem Freund
Pistolen fordert : ..Dürfte ich Ew . Wohlgeb . wobl zu einer
vorhabenden Pein um ihre Pistolen gehorsamst ersuchen?"
Er erhielt die Pistolen , sandte ste »um Büchsenmacher und
ließ fie dort laten . In der Nacht erschoß er sich damit . Die
beiden Pistolen sind beute noch erhalten . Wie R. Kaulitz-
Niedeck in ffinem Buch ..Goethe und Jerusalem " schreibt, be¬
finden sich die Waffen gegenwärtig im Besitz der Witwe des
Historienmalers E Laves (Hannover ). E . Laves war der
Urenkel von Johann Cbrist -Kestner und Lotte Kestner. geb.
Vuff. Bis zum Jahre 1867 waren di« Pistolen im Besitz des
ältesten Sohnes des Kestnerschen Ehepaars , des Avchivrats
K. : nach dessen Tod erhielt sie sein ältester Sohn in Dresden.
Im Jahre 1892 gelangten sie in den Besitz des obengenann¬
ten G. Laves Mir den Pistolen zugleich kam auch ein Öl-
vorträt des Wts Jerusalem ohne Anaabe des Malers in
die Familie.

* Der Ausbau der Zeitungswissenschaft. Die stets wach¬
sende Bedeutung , die die Zeitung im sozialen Leben der
Menschheit gewinnt , findet ihren Ausdruck in der stärkeren
wissenschaftlichen Beschäftigung mit der Presse. Es ist kn
den letzten Jahren ein« ganz neue Wissenschaft entstanden,
die Zeitungswissenschaft . Gelegentlich einer Besprechung des
vortrefflichen Werkes des hervorragenden National-
ökonomen Ferdinand Tönnies über die „Kritik der öffent¬
lichen Meinung " weist Eonrad Schmidt in den „Sozialisti¬
schen Monatsheften " auf dies« Erscheinung hin . Unsere
Universitäten und anderen Hochschulen heschäftigen sich
immer mehr mit dem Zeitungswesen : es werden besondere
Lehrausträge über dieses Gebiet erteilt . Seminare errichtet
und Übungen abgehalten . So hat neuerdings das Jnstttui
für Literatur - und Tbcatenvissenschoft an der Universität
Kiel eine Abteilung für Zeitungswissenschaft eingerichtet,
die weiter ausgebaut und eine umfassende Vorbildung kür
alle Zweige des Journalismus gewähren soll. Übungen
über Geschichte des Zeitungswesens werden veranstaltet und
in einer Arbeitsgemeinschaft ein« Kritik der mündlichen
und schriftlichen Überlieferungen übernommen . In der
philosophischen Fakultät der Universität Freiburg wurde
dem früheren elsässischen Oberlehrer Wilhelm Kapp ein
Lektorat für Zeitungswesen und Publizistik übertragen . An
der Universität Leipzig, wo es bereits seit längerer Zeit ein
Institut für Zeitungswissenschaft gibt , hat sich sogar ein be¬
sonderer Privatdozent für Zeitungskunde habilitiert , näm¬
lich der stellvertretende Direktor des Leivziger statistischen
Amts . Walter Schöne. Seine Habilitationsschrift behan¬
delte den Einfluß der periodischen Presse auf die Entstehung
und Entwicklung der staatswissenschaftlichen Ltteratm . be¬
sonders der Statistik.

«leine Lffvonlk.
Bildende Kunst und Musik. Professor Earl Roehking

der bekanni« Berliner Geschichrsmaler. ist in seiner Villa im
Erunewald . zu deren ersten Ansiedlern er gehörte, im Alter
von 73 Jahren gestorben. Er schuf zunächst ein« Reih« von
Illustrationen zu Fouauös Undine und zu Werken Ernst von
Wildenbruckrs. Ludw Ganghofers . W. Raabes und Heinrich
Seidels . Später widmete er sich vorwiegend der Malerei.
Auch auf dem Gebiet der Architektur war er tätig : ver¬
schiedene DauentwuNe von ihm sind zur Ausführung gekom¬
men. wie auch Modelle für Vronzesuß und allerlei kuM-
industrielle Arber ten.



B 0 }V0' ? 0n^0lJ> 27. Oft . Der neue Premierminister
hvaldcb1 eiT, JZ- ein  W a hlmanifest  erlassen , das
Km bif ei“ rJ e i m anifest  ist . Darin erklärt Vonar
Behirrot *„ n+Sltv,^ le ^ vlotzlich entstanden sei. habe es UN-
da »emacht.  dag ein sofortiser Novell an
anbere werde. Die Nation bedürfe über alles
auken Ctetrakeit  im Innern und nach
iraend man,weit b̂esser als durch
r*!~ ' : ‘v*"v" iuöi>cuen folgen oes :

^Atnwartlgen Augenblick fei bas _ _ _ _
%pi,+r?J-e‘rJlw cQe n̂ Großbritanniens und des britischen
stet Indern der. cmnzen Welt , die Wiederher-irejiung des Friedens.

r- . ovuooliirrgen wir . einen aeraoen ^
übernommenen VervMchtunaen

5S + '**• sogleich fest entschlossen, unsere Verpfstchtun-
legwbe ^ ÖJ 1" 1« Mid. falls M  eure angemessene Se-

& «̂ et> Re  einzuschranken . Es iß meine zuver-
Jt 0d? iuj!£- *£3 unter der vielerorobten Führung

die Verhandlung ^ k  L

Zusammentritt des neuen Parlaments am 20. November
ff ®*®?/ 27. Okt. Die gestern veröffentlichte

m,>i? '̂« i«^ ^ El"ination . durch die das Parlament auiselösirvird, kündigt den 20 November  als den Dag des
sammentritts des neuen Parlaments an. ^

Das italienische Kabinett znriickgettete«.
^7 . ll'.-S . Rom. 27. Okt. lSavas .) Das Kabinett

de Facta iß zurückgetreten  unter der Drohung der
«ralzisten. welche die Teilnahme an der Regierung ver-
lcmgcn und die Mobilisierung aller faszistischen Abteilungen
Italiens angeordnet haben. Die Lage in Rom wird jedoch
ootim,ßisch  betrachtet . Man sieht die Bildung eines
Mmißenums Orlando  oder Eiolitti  voraus

*

^tolien haben die Fatzißen einen unblutigen Sie«
errungen . Die Drohungen mit einem Matsch nach Rom

Kabinett de Facta nicht zurücktrete, haben dieses
Kabinett cazwungen . seine Demission einzureichen. In dem
Ir ™;woi- ‘l^ ^ cltL'nen Kabinettsrat erklärten sämtliche
nffcfnlkJ  c ! u Lage chre Portefeuilles bei.

ni aOTuno.Imis großer Programmrede in
Neapel . feit den faszistenfreundlichen Erklärunsvn der
fruhcren Ministerpräsidenten Eiolitti  mÄ N i t t i
kcnnten über dac Schicksal des Kabinetts de Facta kaum
noch Zwenel besteben. . Run bat Mussolini gesiegt. GEL^
aus die eiserne Disziplin seiner straff organisierten Barte --
anvanger bat ex eine Aktion durchgeführt, die sich ein --
Stärkung der . Staatsautorttat in extrem -nationalistischem
Sinne , um Ziele setzte Ein neues Kabinett Gio l itti
wie gesichert zu ^ Sadisten scheint so gut

Prinz Andreas von Griechenlandverhaftet.
. , P » . London. 27. Okt. Reuter meldet aus Athen,
bah Drmz Andreas von Griechenland im Zusammenhang
"lU dem militärischen Zusammenbruch Ettechenlandsma-
ncETlel worLen tft . _

Angnst Thyssen gegen den Achtstnndentag.
. v. FV W. Okt Der bekannte rheinische Groß-
' " dußrielle August Thyssen,  der gleich dem Reichskanzler
valit '.sch der Zentrumspartei ansebört . bat an den Reichs¬
kanzler einen Brief gerichtet, in dem er ßch sehr scharf

i’“5’ « iwuu .il «me. oas oie « eooiunon ^ euilcüianü dringen
konnte. . Deutschland sei durch den verlorenen Krieg und
durch die ihm auferlegten Reparationen verarmt . Nur eine
arogcre Gutererzeugung könne Deutschland aus dieser Rot
suhrcn . und dazu sei eine Verlängerung der Arbeitszeit
unerläßlich . Faß alle denkenden Männer der Politik und
der Wirtschaft und selbst die maßgebenden Führer der
Arbeiterschaft se-en davon durchdrungen, daß Deutschland
ebne Mehrarbeit  nicht wieder bockkommen kömie.
Wenn diese Einsicht vorhanden sei. müsse man aber auch
den Mut . cuifkr'ugen die Idee in die Tat umzusenen.
Thyssen bittet den Reichskanzler schließlich, ßch an die Svitze
der Bewegung für die Wiedereinführung einer verlängerter
Arbeitszeit zu fetzen.

Auch die ..Germania ", das Zentralorgan der Zentrums¬
vartei . forscht von einer Faulbeitswelle.  die durch
das deutsche Land gebe. Man dürfe unter keinen Um-
Ftonbetw ftatr an cem Awtfti^ deniag festbalte-n.

Der Kampf «m die Wertzuwachssteuer.
schreibt uns ? Zn der Stadtverordncten -Berfamm-

?Et .sich seit März d. Z. ein stiller , aber um so zäherer
r® ni7 Zwischen der Mehrheit der Stadtverordnieteu -Ver-
>?®Eing und d«ni MaMrat ab. um die neue Wert-
Mwachssteurrordmung. In der letzten Stadtreroüdneten -Ver-

-m welcher der Gegenstand wieder zur Beratung
wurde die Beschlußfassung ausMetzt und die Ver-

>ornmUlng geschlossen, weil die Linke gegen die abermalige
tagung heftig demonstrierte.
Die Össentlichkeit bat sich mit dieser Frage noch recht

wenrg beschäftigt, vermutlich, weil sich die wenigsten über
Die Tragweite der Angelegenheit klar ssnd. Die Vertreter

Saus - und Grundbesitzes, die immer noch die Mehrheit
u Staütvsrordneten -Versammluns hinter sich haben,

vvgieich das Hausbesitzerprirnleg nicht mehr besteht, verrre-
»f , u-ttSBtitti folgenden Standpunkt : sie sagen : „Der Haus-
ventzer hat das Saus früher zu Eoldmark gekauft . Wenn
er es letzt zu Paviermrrk wieder verkauft und nach dem

Nellen Kaufvreis anscheinend einen großen Gewinn er-
ZMt . so m jedoch m Wirklichkeit dieser Gewinn nur ein
vcherngewlnn - denn wenn man den wirklichen Wert des
Nauses ln Vaviermark umvechnen würde , so würde sick> ein
weitaus höherer Wert iür das Saus ergeben. Der Schein-
gewinn stellt ßch demnach in Wirklichkeit als Verlust heraus,
und es yt ungerecht, daß der Hausbesitzer außer dem Verlust,
ben . er erleidet , noch eine mehr oder weniger hohe Wertru-
wiMissteuer bezahlen soll." ' Dies« Veweissühinn « klingt be-
steche nd , und trotzdem ist ße in den weitaus meisten Fällen
Nicht zutreffend. Denn die Regel war im Frieden, daß der
sogenannte Hausbesitzer nur einen seringen Bruchteil des
Goldmarkwerts tatsächlich in Goldmark bezahlt bat . Der
weitaus größte Teil des Hanfes — in der Regel 80 bis 90

»rozent — war von Hyvothekengebern mit Hyvotbekcn-
-avital bezahlt worden , und diese Huvotheken hat der Haus-
muser beim Kauf des Hauses mitübernommen . Wenn de»
Kaufpreis , wie er jetzt in Paviermark bezahlt wird , zwischen

Hauseigent -ÜMex und dem Hyvothekengläubiger in dem
Verhältnis , in dem sie seinerzeit dem Wert des Hauses in
ipoldmark aufgebracht haben , geteilt würde , so wäre die Be-
wSlsfumung des Hausbesitzers richtig. Es ist aber bis jetzt
noch kern Fall bekannt geworden , daß ein Hausbesitzer seinem
»yvotbekenglauhrger den entsprechenden Anteil an dem
Bapiermarkgewxnn abgetreten hätte : tm Gegenteil , die
HypothÄenglaubiger sind in sehr vielen Fällen in Papier-
mark für ihre Sypothekenschuld ausgezahlt worden . Die
Teilung erfolgte daher in der Weise, daß der Hausbesitzer
dein ganzen Bamermarkgewinn in feine Tasche steckte, wäh¬
rend der Hyvothekengläubiger den ganzen Vapiermarkverlust
zu tragen hatte . Wenn beisvlielsweise im Frieden ein Haus
von 100 000 M. Wert mit 10 000 M . Anzahlung gekauft wor-

« . wahrend 90 000 M. als Hypothek auf dem Saus
stShem Llreben. und dasselbe Saus wird jetzt für 1 Million
wieeder verkauft so erhält der Hausbesitzer für seine Anzab-
umg von 10000 M . einen Papiermarkgewinn von 900 000
Mark . Ehrend der Hyvothekengläubiger für seine 90 000 M.
Goldmark mrt 90 000 M. in Paviermark abgefunden wird.
Man kann nicht behaupten , daß diese Gewinnverteiluns ge-
iMt wäre . Der Hausbesitzer wird zwar immer noch beha-uv-
fü Eh er, ni Doldmark umgerechnet, einen Verlust erlitten
b«be- Aber jeder der die Verhältnisse nicht mit den Au» :n
ein « Hausbesitzers betrachtet , muß doch zu«eben. daß diAer

großen Teil seiner Goldmarkherrkichkeit von früher in
&L  Ä ^ s?-2 "kE ? Eui von heute mit berübergerettet hat.^Ee :ch zu der V̂erarmung, dl« den weitaus größten
TeÜ unseres Volkes betrosten hat. km Vergleich betiipiels-
w ŝse nÄ dem Hyvothekengläubiger. der lein doch auch Mtes
GeÄ» m vermenitlich mundelsicherenWerten angelegt har
oder anderen braven Staatsbürgern, die ihr Geld in «ben-
strlls angebltch mundeisicheren Kiieasanle-hen. Staats - oder
MdWchen Anleihen oder Hyvothekenofandbriefen angelegt
bechen,. hat der Hausbesitzer relativ einen tastächlich« S
fe^ ^ ê vh roa Tv,evI'eIt«ue:r dazu in barem Geld aus-^ahlt wird Da d« Gememden. wie jedermann weiß
Geld brauchen, tft es denselben nickt zu verargen, wenn sie
dies« günstige Gelegenheit der Besteueruns erfassen und
Ären Sßltetzil an diesem Paviermarstegen beanspruchen.
- . Noch ein a'lderes Moment ist itzickt außer acht zu lassen
Die meisten Käufer dr« diese hohen Werte in Paviermark
L^ ahlen . sind Ausländer , vie auf diese Weise — in ihre
Wahrung -Mg -.m-chnet — für einen Apfel und ein Stück

wre  man zu sagen pflegt , große TMe des deutschen
Grundbesitzes an sich reißen . Wenn ' auch zurzeit diese

'-1 -Eslandische Währung umgerechnet, eine Renta-
hilrtot mcht ergehen so rechnen ihre Besitzer doch damit daß

^bal tnrsse wieder,einmal anders werden , daß enstveder
^ ber, Mark sich w-eder hebt, oder däiß die Mieten
£ » £ Geld« rtwerbma anvassen und damit rapide steigen
müssen. In beiden Fallen oder noch mehr in einer Kom-

beider Jolle winkt ein reicher Gewinn . Da die Be¬
sitzer die Hauser billig gekauft haben , können sie wartem
die Ernte reift vielleicht spät , aber dafür  um h  besser . Wer

Roman von Mattbias Blank.
„Ja ! Ich gehe mit ! Ich kann nicht mchr hier

bleiben. Aber Sie — wer sind Sie , daß Sie so viel
wisien?"

„Die Tochter— die Stieftochter Ihrer Mutter . Mir
bat sie all ihr Leid geklagt — ich weiß, wie Sie ins
Elend geraten sind — und ich habe Sie nicht ver-
urtellen können, sondern glaube an das Gute, das in
Ihnen schlummert."

„Bin ich noch so viel Vertrauen wert!"
„Beweisen Sie es durch Taten. Jetzt aber gilt es

die Mutter zu retten."
„Ich komme mit, ich mutz zu ihr, mutz ihr helfen."
Er stülpte eiligst seinen Hut auf und folgte Irma,

die voran ging. Er dachte v'ck̂ daran, dost er ^--m
Wirt oder der 'Kellnerin eine Aufklärung geben mutzte,
um sich seinen mühsam erworbenen Verdienst nicht zu
verscherzen. Er hatte alles andere vergessen, er dachte
nur an die Mutter, die um seinetwillen litt und der
er Hilfe bringen mutzte.

XXI.
Die Verhaftete blieb auf alle Fragen bei der Er¬

klärung. datz sie in der Nacht eine Unterredung mit
ihrem Sohne aus erster Ehe gehabt habe, die deshalb
heimlich stattfand, weil niemand von ihm etwas wissen
sollte. Und weil sie ihn nicht zwecklos in die Unter¬
suchung ziehen wollte, deshalb sei es ihr nicht nötig er¬
schienen. davon zu sprechen.

Der Staatsanwalt hatte für die Abendstunde dieses
Tages den KriminalkommissarSchweiü» in seine Pri-
oatwohnung bestellt, um sich alles noch berichten zu
lassen.

Doktor Henning hatte es sich bereits beguem ge¬
macht, er ttug einen Hausrock mit bunten Schnüren

und helle Le-derschuhe' er lehnte in einem Stuhl und
ettlätte J“ u^ rinßen  einer Zigarette nach. Gleichgültig

„Das ist eine Ausrede, wie wir sie immer zu Horen
bekommen. Weshalb durfte von diesem Sohn aus der
ersten Ehe niemand wissen? Und wenn sie wirklich
uberzeugt war, datz der Eingelassene völlig unbe-
terligt sei, dann konnte sie doch darüber sprechen."
* JbFif 5LeIt  nötig , da es sich nur darum
handelte, den Mörder zu entdecken: und ihr Sohn
konnte doch nicht als verdächtig gelten."

sie das Gegenteil von dem getan, was
kluge Menschen gewählt haben würden. Machte sie
leinen Vechich, etwas zu verbergen, als Sie sie auf-
folgen?̂" ' ^ ncn nat̂ Untersuchungsgefängnis zu

»Nein ! Sie blieb ruhiger, als ich dachte."
„Sie haben sich den Namen und die Adresse dieses

Sohnes aus erster Ehe geben lassen? Haben Sie die¬
sen nicht am Abend noch aufgesucht und befragt?-

„Das konnte ich nicht, denn sie wußte nicht, wo er
zu finden sei, noch wo sich seine Wohnung zurzeit be¬findet."

Mit ironischem Lächeln antwortete Doktor Henning-
„Damit sind wir bei dem großen Unbekannten^

von dem alle Angeklagten erzählen. Den Sohn aus
ihrer ersten Ehe will sie eingelassen haben, von dem
sie nun nicht einmal anzugeben vermag, wo er zu
suchen sein soll. Mir scheint, datz wir ihn finden
müssen. Dann haben wir den Mörder. Es ist gut
daß Sie den Haftbefehl sofort vollzogen haben, denn
sicher würde sie ihn gewarnt haben. Ich will mir mor¬
gen die Verhaftete vorführen lassen, um zu hören, was
sie m,r über den unbekannten Sohn zu erzählen weiß!"

. ®an3 ruhig blieb Doktor Henning indessen doch
nicht, als der Konrmissar Schmend gegangen war, der
>ym vorher noch die Szene, jdie sich zwischen Mutter <

den Ausländer .- später diese Gewinne berablt . das ist der
Mieter , das ist die deutsche Volkswirtschaft - Der Deutsche
wird also dem Ausländer nicht nur in bezug auf die Reva-
rQtionsvervfllcktungen . sondern auch in bezug auf seinen
eigenen Grund und Boden tributpflichtig . Desbalb Nt es
vom volkswirtlchaftlichen Standpunkt aus zu begrüßen,
wenn dura , Erhebung einer hoben Wertzuwachssteuer . die
unter diesem Gesichtspunkt gar nickt hoch genug sein kann.
E Anreiz zu den ietzigen Valuta -Verkäufen gebrochen wird.
Fn vetzschiedenen Staaten war schon im Frieden aus allge-
mein volkswirtüchaftlichen Gründen die Verkaufsmöglich ŝit
an Ausländer beschränkt. Auch nach dem Krieg ist diese Be-
schrairkuna aufrecht erhalten geblieben . Um so mehr stürzen
sich »re Ausländer auf dieienigc« Staaten , in denen diese
Beschränkung nicht vorlregt . In Wiesbaden sollen nach
ärnem Bericht in der Hauptversammlung des Bundes deut¬
scher Bodenreronner in Karlsruhe 30 Prozent des Hausüe-
Wis / ich bereits in ausländischen Händen befinden . Die
Ausländer . wersen verstehen, daß diese Entwicklunng von
den EinhermÄchen, so weit ße nicht finanziell dabei rnter-
eisrert sind, my sehr ernsten Augen betrachtet wird . Des¬
halb ist zu honen , daß das letzte Wart in dieser Frage noch
nicht gesvrochen sein wird.

Erhöhung der Gasmessermiete . Für jaden SauSHatt
und Gewerbebetrieb ist bekanntlich ein Gasmesser mietfreü.
Die rur iedvn weiteren Gasmen er zur Erhebung «Llaiigende
monatliche Miete mutzte vom Verbrauchsmonat Oktober ah

d<rs 150 tw, *' des jVriebensfctfces erhöht werden , bedingt
dlmb dre weitere Erhöhung der Gcrsnr>efser- und RevcrricrjÄr-
kosten, die zurzeit mehr als das SOOiache der Friedenspreise
betragen.

..Wilde " Viehhändler . Infolge der anhaltenden
Preissteigerung nt; Vieh und Fleisch nimmt der ..wilde"
Hand-el nach amtlichen Feststellungen in großem Umfang zu
und tragt dadurch zu weiteren erheblichen Verteuerungen
des Viehs bei. Im Interesse des soliden Wehhandels ßnd
letzt die Landrager der Kreise angewiesen worden, auf den
nichtkonreUienierten Wiehhandel ihr besonderes Auaenmett
zu richten und gegen diese Art Händler mit aller Energievorzugeoe-n.
. , Entscheidungen zur Nachkriegswirtschaft . Zur Nach-
kriegswrrtschaft weiden verschiedene wichtig« Urteile des
Reichsgericksts vom Reichswirtschaftsministerium den Preis-
vrufungsftellen Mitgeteilt . Der Absatz der Ware vom Groß-
bNndler an Ero --Händler ist Kettenhandel , auch wenn ein an-

®e»arfsg ibiet belieiert wird , sofern im eigenen Bo-
darfsgebiet die Möglichkeit des Absatzes rm Kleinhandel
b« t Gegenstand« des Kriegsbedarfs verlieren diese
EWensihafi. so-ern sie für Kriegs - oder Hsereszwecke nicht
mehr benot-gt werden. Zum Begrist -»es Kettenhandels wie
zum Begriff der unlauteren Machenschaft ilberbaupt gehört
nicht Eigennutz. Das Verbot , durch unlauter « Machenschaf-

die Prelse zu steigern, wendet ßch nicht nur an den Ge-
^rdetreihenden oder an den Kaufmann : eine unlauter«
Machenschaft liegt auch vor . wenn in Ausübung dieustlicher
Befugnisse die durch den Krieg bervorgerilssne wirtschaftNche
Not aiis unredliche Wert« ausgenutzt wird , um die Allge¬
meinheit zu schädigen. Hieran schließt sich eine Enstch-' idung
des Kammergerichts : Eine Mag ist ra tsve rord nung . die dem
Genehm igungszwang für den Handel Mit Altmöbeln vor-
schrvtbt. « rechtsungültig.

— Die Honorierung der Kassenärzte. Die VerhaNdlnn-
sen Mi preußischen Ministerium für Volkswahliahrt zwischen
E Hauptverbanden der Ärzte und Kramkenkaffen haben
anerkannt, daß das Verlangen der Kassenärzte noch dttex
baldigen Bezahlung für die geleistete Tätigkeit berechtigt W.

Msschen den Kassenhauptverbänden und dem Wirtschaft-
tchen Verband deutscher Zahnärzte Nt verein-bart worden,

daß vre Kvankenkassen rn Zukunft die zahnörztlichen Roch,
nungeu monatlich bezahlen oder sofort nach Monat«schlutz
E angenlessene Abschlagszahlung lefften. Dem Vernehmen

«in ähnliches Abkommen bezüglich der Kassenärzte
tu Att-rogun« gebracht worden. Erforderlichenfalls wird die
S^ tsreMeruns unverzuMch ihre weitere Vermittlung<m-

. — Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. Mittwoch-
zlehung  1 . Abteilung : 40000  M . : 387 647. 30000  M .-
284 727. 150 00 M .: 207 441 367 189. 1 0 0 0 0 M ' 57 082
28« 308. 5 0 0 -1 M : 31 480 48 094 84 744 107 530 ' 1*1 6*1
274079 285 848 329 531 358 002 360 793. 2. MtMun « :
10000  M .? 126 346 345 570 5 04) 0 M . : 8177 42179 4« 7M
75 086 106 489 123 113 168 402 207 599 207 840 211 169 193 965
VA $L L - Steilung : 1 0 0 0 0 0 M.: 260 158 8 0 0 0 0 25
313 801. 15 0 0 0 M. : 353 400. 1 00 0 0 M ■ 97 393 5 fl 0 0 -
4915 20 603 35 606 47 401 172 426 2^ 284 230 011 2S5 21«
274 917 298 083 326 517 368 986. Mhne Gewähr ) *

„ “ Lur Verwendung der Steuern !arken teilt uns das
fÄf n<t$ . ei7!em  neueren Erlaß des
SSw m*!» ? 1" ' ««?5 öer Finanzen Einkommensteuer-
marken zn bobereu Werten . B . 500 M .. 1000 M . und 2500
Ma rk  ailis besonderen Gründen vooerst nicht ausgegeben
^ ^ öen. Den größeren Betrieben . Gewerkschaften. Geschäfts.
mbabern und sonsti gen Arbeitgebern ustv.. welche eine

M -ttchlLm ? " abgespielt »att °. - a-.
■■Sz  H"tzbefchl beschäftigte ihn lebhafter, als er es

S ^ -Nicht doch zu rasch gehandelt ? Aber
w- rum hatte sie geschwiegen? Warum sie sich zu die-
'er Erklarung erst nötigen lassen? Wenn sie sich frei
gefühlt und das Beumtztsein von der Unschuld des
oosisses gehabt hatte, würde sie auf keinem Fall ge¬
schwiegen haben. Ebenso bedenklich erschien es datz
LÄ *8 ^ tter nicht wissen sollte. Z  der Sohn
«n» r!; uZ 5 ^ch merkwürdige Verhältnisse,
und sie hatte sicher die Wohnung des Sohnes nicht an-
oegeben, damit er nicht entdeckt und Zeit zur Flucht
hatte. Wer mochte dieser Sohn aus erster Che sein
der heimlich zu ihr ins Haus kam? Er hatte vielleicht
eme Vergangenheit, die eine solche Tat selbstverständ-
ltch machte. Er wollte gleich morgen früh Erkundi¬
gungen über diesen Sohn einziehen: vielleicht gelang
^ noch ihn festzunehmen. Datz sie den Sohn vieL
leicht selbst der Tat beschuldigte, ihn aber da sie dtt
Mutter war, doch schützen wollte, das ließ 'ihr Schwei¬
gen am ehesten erklärlich erscheinen. Das wardtt
Losung, und Wisent würde sich nun bald überieuaen
müssen, daß mit ltt>erlegen und Zögern nichts erreicht
zu werden vermochte, daß rasches, entschlossenes Zu¬
greifen eher zum Erfolg und Ziel führen würde ^

. . trat , nach kurzem Anpochen feine Zimmer-
oermieterin ein und erklärte auf seinen fragenden Blick:

Doktor, eine , unge Dame ist da. die zu

si 'JÄ , f»n?? e"‘ hm "'  ” 6 w »• «*

!toÄ Uf!«B™ e ® enni"8 “f l- im Saus.

natürlich ®5 ^ L -var spät, aber —
^Er zog die Schultern hoch und erhob sich. Seine
Gedanken jagten sich. C5« * U,
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srobere Zahl vcm Amestellten und Arbeitern beschäftigen.
Wirb empfohlen. snöglrchst von einer Verwendung von
«teuermarken beim Steuerabzug vom Arbeitslohn Abstand
zu nehmen und den einbebaltenen Steuerbetrag in bar oder
durch Bank- oder PMcheckiiberweisung an die Fi -nanzkasi-e
— NAolasstraKu 25 — abzuführen . Zu diesem Bersahren isst
vorher schriftlich die Genehmigung des Finanzamts einzu-
bolen. Die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer mutz im
Antrag angegeben werden . Die Finanzkasse bat Reichsbank-
gwokonto und Postscheckkonto: Frankfurt a. M .. Nr . 29 321.

— Güterabholung. Wegen des starken Herbstverkehrs
dürfen am nächsten Sonntag , den 29. Oktober . Euter w-iie an
Werktagen am Güterschuppen in Wiesbaden -Süd abgebolt
werden.

— Vereinfachte Einkommenfteuererklärung? Eine Ver¬
einfachung der Vordrucke für die Einkommensteuer verlangt
der Deutsche Industrie - und Handelstag . Die Vordrucke der
Landesfinanzämter sind jetzt sehr verschieden. Vielfach um¬
fassen sie nicht weniger als 8 Druckseiten und legen dem
Steuerpflichtigen so zahlreiche, bis ins einzelne gehende
Fragen vor , dag die Ausfüllung sehr zeitraubend war . Eine
gonLUie Veranlagung wird nach der Meinung des Handels
besser durch eine möglichst kurz »esatzte, übersichtliche und
loscht versständliche Fassung erreicht. Die Ausfüllunng der
vielen Fragen bringt auch Verzögerungen mit sich, ganz ab¬
gesehen von, den Papier - und Druckkosten. Der Reichsminister
der Finanzen wird deshalb ersucht, einen einheitlichen Vor¬
druck einsufübren . Empfohlen wird der vom Landesfinanz¬
amt Karlsruhe zuletzt verwendete , der sich auf zwei Seiten
beschränkt.

— Eine Arbeitsnachweis-Konferenz. Auf Veranlassung
des LanÄesamts für Arbeitsnachweis in Hessen. Hessen-
Nassau und Waldeck fand am Samstag , den 21. Oktober 1922.
im Stadtve :ordn«tensitzungssaal des Rathauses eine Kon¬
ferenz der Leiter der öffentlichen Arbeits¬
nachweise  in Gemeinschaft mit den Vertretern der Re¬
gierung uno der in Frage kommenden Stadt - und Land¬
kreise statt . Nach einleitenden Begrützungsworten von Herrn
Regier,un-gsrat Weiter in Vertretung des am Erscheinen ver¬
hinderten Herrn Regierungspräsidenten und von Herrn
Etadtvat Höllein in Vertretung der Stadtgemeinde Wies¬
baden referierte Herr Direktor Steuer  vom Landesamt
über den Inhalt und die wichtigsten Bestimmungen des Ar-
beitsnachweisgesetzes. insbesondere wurde in der sich daran
anschließenden Diskussion die praktische Auswirkung des Ge¬
setzes hinsichtlich Errichtunng bezw. ijberführuna der be¬
stehenden ArbeitsnachroeHe im Regierungsbezirk Wiesbaden
besprochen. Man war sich dabei grundsätzlich darüber einig,
dah angesichts der finanziellen Lage der öffentlichen Körpsc-
sckaften kein« Einrichtungen geschaffen werden sollen, die
einer trasfäbigen und wirtschaftlichen Grundlage entbehren.
Für den engeren Wirffhaftsbezirk hielt man insbesondere
die Errichtung eines össentlichen Arbeitsnachweisamts , um¬
fassend die Krelle Mtesbaden -Stadt . Wiesbaden -Land.
Rherngau und Untertaunus , für durchaus zweckmähia und
notwendig . Im Anschluß daran verbreitete sich Herr Stadt¬
rat H ö 11« i n eingehend über die S v e z i a 1s r a g e n des
Arbeits nach weise« setze  s . insbesondere über tznr
Neueinrichtung von Fachabteilungen und über die Methoden
der Vermittlungstätigkeit . Auch hier war man sich einig
darüher , datz die bisherigen Arten der Vermittlnngv.
Methoden, wie sie im Interesse der Wirtschaft und im Hin¬
blick auf die arötzffn östlichste Förderung des Produktions¬
prozesses gebraucht werden , erhalten bleiben müssen, damit
der öffentliche Arbeitsnachweis , io wie ibn das Gesetz nun¬
mehr geschaffen hat , auch ein wirtschaftlich brauchbares In¬
strument in unserer heutigen Zeit wird und fick nicht zu
vimer bnreauEratffch scha blonffrerenden Behörde entwickelt.

— Nassauische Sandesb 'bliothek. Durch MagMratsbe-
lchlusi sollen vom 1. November an die Benutzer-gebübren an
der Nasiauffchen Londesbibliotbek ve.rdovvelt werden. Es
wird alsdann eine Jahreskarte 90 M .. eine Halbiaibreskarte
10 M . und der Einzelhand 2 M . kosten. Nichtinhaber von
Dauerkarten müssen für die Benutzung des L«s«sa<Us beton-
deve Karten jöl-n und zwar Jahreskarten zu 30 M .. Halb-
jabreskarten zu 20 M .. Monatskarten zu 12 M . oder Tages¬
karten zu 2 M. ^ , ,

— Grbrouchsabnahwen »»« 8os - unt Wasserlritungen itnt Prüfung
von - vn'i  Mossermessevu . Da die hierfür bestellenden Gebühren den
fortwährenden Lobnerbäbungen anaepaßt » erden müssen, wird von der
jeweiligen Veröffentlichung derselben künftig der Einfachheit halber Ab¬
stand genommen. Die Preise sind auf Zimmer 2, Marktstnaße IS, zu er-
ftagen.
i — Bottshochschulc — Lichtbildervortrag. Nächsten Sonntag (nicht
Montag ) , den 28. Oktober, abends 8 Uhr spricht Herr Regicrungsbaumeister
Z I chn e r im Portragssaale des Neuen Museums über „P - »denkmäl- i
des letzten Jahrtausends am Rhein ". Karten find in der Geschäftsstelle.
Lyzeum 2. abends von s bis 8 Uhr , und an der Abendkasse zu erhalten

— D. H. B . Der Schiedsspruch des Schlichtunosausschusses Mainz vom
28. Oktober 1922 wurde von den Mitgliedern des D. H. 33. abgelehnt und
Anruf des Demobilmachungskommistars verlangt.

— Der Evxngelischc Verein für innere Misfion in Nassau nahm in
seiner Mitgliederversammlung am 18. Oktober Stellung zu dem Reichs¬
gesetz für Jugendwohlfahrt vom 11. Juni 1922 und erkennt es als eine
dringende Notwendigkeit , daß auch von dem Evangelischen Verein recht¬
zeitig die erforderlichen Schritte getan werden , welche ihm in den von dem
Gesetz neugeordneten Jugendämtern einen gesetzmäßigen Einf ' uß sichern.
Bereit , in dieser Frage mit den übrigen evangelischen Arbeitsgemein¬
schaften zusammenzugchen, fordert er zu einem Zusammenschluß auf , zu
dem Zweck, nicht nur an den in Betracht kommenden Stellen die erforder¬
lichen Anträge zu stellen, sondern auch alsbald die Persönlichkeiten fest-
zustellen. welche sich für Mitarbeit In den Jugendämtern sicher eignen.

— Das Hilfskomitee der Freunde Wiesbadens beschloß, unterstützt durch
weitgehendstes Entgegenkommen der Direktion des Park -Hotels und er¬
mutigt durch den guten Erfolg des ersten Wohltätigkeitstees , wiederum .ein
Wohltätigkeitsfest  zu arrangieren , welche, auf vielseitigen
Wunsch diesmal in der Form einer Abendveranstaltung am Samstag , den
28. d. M .. in den Räumen des Metropole -Hotels gegeben werden soll.
Zu dieser Veranstoltung haben Frl . Käthe Hiesiger, Frl . Lelette Tellys,
Herr Willn Prager , Herr Dick Dougson , Herr Ernest und Frl . Gabrielle
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. In Anbetracht des guten Zweckes
und der guten Unterhaltung , die den Besuchern geboten wird , ist es zu er¬
hoffen, daß auch dieser Wohltätipkeitsabend einen großen Erfolg haben
wird und daß die schönen Räume zu klein sein werden , um alle diejenigen
zu fasten, welche durch ihre Anwesenheit und milde Hand das Bestreben
des Komitees , die immer größer werdende Rot tatkräftig zu lind.ern , unter¬
stützen wollen.

— Freireligiöse Erbauung . Diesen Sonntag , 2g. Oktober, früh 19 llhr,
spricht Herr Prediger Tjchirn  im Stadtverordneten -Sitzungssaal des
Rathauses über das Thema : „Das höchste Glück der Persönlichkeit".

Vorbericht « über Kunst . BortrSge tuid Bemanntes.
* Etaatstheater . In der Premiere von „Frau W- rrens Gewerbe" am

Dienstag , den 31. d. M., sind die Rollen wie folgt besetzt: „Frau Kitty
Warren " : Marga Kuhn , „Vivie " : Johanna Mund , „Sir George Erofts " :
Dr . Paul Gerhards , „Prcad ": Bernhard Herrmann , „Pastor ": Paul
Wiegner , „Frank " : Kail Ludwig Diehl Gestaltung des Bühnenbildes:
Lothar Schenck von Trapp , technisch-dekorative Einrichtung : Friedrich
Schleim, Regie : Dr . Hans Burbaum . — Am Allcrheiligentage findet im
Kleinen Hause eine Aufführung von „König Ricolo " statt . Allerseelen
wird nachmittags s Uhr „Dornröschen ", Kindermärchen von Robert Bürkner.
zum erstenmal aufgeführt.

* Kurhaus . Greil und Willi Eodlewski , ein Tanzpaar , von seinen
früheren Tanzabenden im Kurhause her bestens bekannt , gibt übermorgen
Sonntag wieder einen Abend im kleinen Saale des Kurhauses . Das Pro¬
gramm trägt den Titel : „Mimische Tanzspiele " . — Das großrussische
»alaleika -Orchester. Dirlgen , Georg Wasteliew , da» unter Mitwirkung erster
Solotänzer vom Petersburger Ballett hier am Samstag «in einmaliges
Gastspiel gibt , befindet sich auf einer W -lttourne - und gastierte bereits
in allen großen deutschen Städten mit großem Erfolg.

* Festkonzert des Cäcilienoerein». Zur Feier seines 75jährigen Be.
stehens hat der Eäcili -nv-rein mit Absicht ein echtes Polksoratorium „Die
»hreszeiten " - on Z. S - ydn gewählt . Die Eintrittspreise zu dem

Konzert , das am Montag , den 30 Oktober, abends 7%  Uhr , im Kurhaus
stattftndet , find mäßig gehalten . An alle , die es irgendwie ermöglichen
können, ergeht aber die dringende Bitte , die künstlerischen Bestrebungen
des Vereins durch Abonnement zu unterstützen, da sonst das Weiterbestehen
ernstlich gefährdet ist.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Freitag Emile Zoläs Roman

in 8 Akten „Zum Paradies der Damen ", eine Liebesgeschichte aus einem
Warenhaus und gleichzeitig den Kampf des kleinen Kaufmanns gegen das
Warenhaus . In den Hauptrollen : Edith Poska , Lupu Pick, Walther
Brügmann , Hermann Picha , Olga Limburg , Leopold v. Ledebour, dazu
das drollige Lustspiel in 2 Akten „Joe Martin will Mensch werden" mit
dem Affen Martin in der Hauptrolle.

Ms Prsvinz Und Nachbarschaft.
Erbcnheimer Eemeindevertreterfitzung.

KZ Erbenheim , 25. Okt. Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen
Gemeindevertretcrsitzung wurde an Stelle des verstorbenen Ecmeindever-
treters Adolf Born der Larrdwirt Philipp Hauser in sein Amt eingefllhrt.
Das Wallergeld beträgt vom 1. Juli er . 8 und vom I . Oktober er. 15 M.
pro Kubikmeter. Der Erlaß der Perwaltungsgebührenverordnung fand
einstimmige Genehmigung . Als Verbraucher zur Umlage-Beschwerde-
kommission wurde der Eemeindevertreter Karl Kilian gewählt . — Vor
Wochen fand die Einstufung der Gemeindebeamten nach der neuen Besol¬
dungsordnung statt . Damals wurden der Bürgermeister nach Grupps 111
mit der Aufrückungsmöglichkeit nach 11 und Eemeindesekretär und Rechner
nach Gruppe 7 mit der Aufrückungsmöglichkeit nach 8 eingestuft. In der
heutigen Sitzung lag nun eine Beanstandung der Regierung vor , die
forderte , daß der Bürgermeister nach Gruppe 9 bezw. 19 und Eemeinde-
sekretär und Rechner nach Gruppe 6 bezw. 7 einzustufen seien. Nach
längerer Debatte wurde mit 9 gegen 6 Stimmen beschlossen, an dem einmal
gefaßten Beschlüsse festzuhaltcn . — Punkt 8 der Tagesordnung betraf die
Deckung der E -mcindsausgaben durch Gemeindesteuern . 1921 wurden an
Grundsteuer 1599 Proz ., an Gebäudesteller 999 Proz ., 1. Klasse Gewerbe¬
steuer 1398 Proz ., S. und 4. Kl - sso Gewerbesteuer 1999 Proz . und an Be-
triebsstcuer 499 Proz . erhoben . Der Hausbaltungsetat war bis Ende Juli
um 999 999 M . überschritten . Dieses Defizit wurde durch eine prozentuale
Erhöhung um 4999 Proz . aller Steuern ausgeglichen . Durch die ungeheuren
Ausgaben , die Geldentwertung ufw . bat sich bis anfangs Oktober ein neuer
Fehlbetrag , nach Abzug des vom Reich geleisteten Zuschusses in Höhe von
599 999 M . von 2 309 900 M . ergeben . Um dis Deckung desselben herbei-
zufübren , mußten die im Etat vorgesehenen Einnahmen nebst den im Juli'
bewilligten Stenern insgesamt um 199 Proz . erhöht werden , so daß jetzt
an Grundsteuer 11 999 Proz — 66 000 M ., an Gebäudesteuer 8699 Proz.
- 399 000 SR., an Gewerbesteuer 1. Klasse 9600 Proz . = 960 000 SR.,
2. Klasse 8800 Pro, . - 132 999 M ., 3. und 4. Klasse 7499 Proz . - 296 909
Mark , an Betriebssteuer 2899 Proz . — 5600 M . erhoben werden . — Für
den Monat Oktober wurde der Strompreis für Licht auf 62 M. und für
Kraft auf 58.59 M . festgesetzt.

„Errang. Kirchengesangvercin " hat an den Schulvorstand ein Gesuch
gerichtet, in dem er um liberlasiung eines Schulsaales zu Übungszwecken
bittet . Die Rot der .feit wird auch die vier hiesigen Mannergesangvereine
dazu treiben , diesem Beispiel zu folgen. — Im Hinblick aus die ernste Zeit,
in der wir leben , hat der Mannergesangverein „Eintracht " In seiner letzten
Generalversammlung beschlossen, im laufenden Winter von einer größeren
Deranstaltung abzusehen und nur am 2. Weihnachtsfesttage im Gasthaus
„Zum Schwanen " eine Abendunterhaltung für Mitglieder und deren An¬
gehörige abzuhalten.

*

— Langenschwalbach, 25. Okt. Zur Förderung der Bienenzucht haben
die Jmkgr hier und aus der Umgegend die „Allgemeine Nassauische Jmker.
genossenßhast, E . E . m. b. Abteilung Langenschwalbach, gegründet

Sport.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden , E . 8 . Am Sonntag , den

29. Oktober , findet die Dekorierungsfeier der Jugendäbteilung des Rbein-
und Taunusklub Wiesbaden statt . Abfahrt 11.15 Uhr nach Niedernhauftn,
non da aus kurzer Marsch nach Ob-rsosbach. wo im Gasthaus „Zur schönen
Aussicht" die Feier stattsindet . Rückfahrt 6.28 Uhr . Es werden 53 Mädchen
und Jungen , die in diesem Jahre alle Wanderungen mitgemacht haben,
ausgezeichnet.

* Wiesbadener Eckochverein. Am Samstag , den 28. d. M ., nachmittags
4 Uhr , spielt Herr Bietor Kahn aus Paris im neuen Klublokal , Luisen,
straße 6, «in Simultanspiel an 39 Brettern . Am Sonntag , den 29. d. M .,
findet im gleichen Lokal ein Städiewettkamps mit Höchst statt . Anfang
2% Uhr. Zu beiden Veranstaltungen find Gäste willkommen.

* Ringen und Stemmen . Die Mannschaftskämpfe zwischen Datzheim
.und Turnverein Wiesbaden um die Eaumeisterschaft der V-Klassc ttn
Ringen endeten mit dem Siege der hiesigen Mannschaft . Jedoch wird wohl
der Sieg im Stemmen den Dotzheimcrn nicht streitig zu machen sein.

* Handball . Das am Sonntag , dev. 22. Oktober, stattgefundene Wett¬
spiel zwischen Turnverein Kastel und Männerturnoerein Wiesbaden endete
für Wiesbaden mit 1:2 der 2. Mannschaft und 1:1 der 1. Mannschaft.

* Radsahrerverein 1114, E. Wiesbaden . Bei dem am Sonntag,
den 18. d. M ., veranstalteren Rennen über 49 Kilometer des Nadfahrei-
vereins 1994, E . B ., Wiesbaden , blieben Sieger : 1. Wilhelm Bruchhäujcr
in 56 Minuten , 2. F . Funk in 89 Minuten , 3. Emil Schmidt in 65 Minuten.
Den 1. Preis der Altersklasse erhielt A. Altenhofen , in der Jugendklasse
erhielt Erich Blum den 1. und Richard Theis den 2. Preis.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc. Wiesbaden . 26. Okt. Bekanntlich fanden nach dem
Ratdenau - Mord  auch in unserer Stadt Demon-
strationsumzüze  statt . Es war am 4. Juni , als aus-
gesandte Trupps die die Bureaus nach Arbeitenden durch¬
suchten, auch nach dem Haus Sedanplatz 3 kamen. Hier be-
findet sich das Bureau des ..Deutsch-nationalen Handlungs-
gebilsenverbands " !owie das Jugendheim des Vereins Aui
dem Bureau waren noch einige junge Leute damit beschäf¬
tigt . Tbeaterbillette . die sie für ihre Mitglieder zur Vertei¬
lung übernommen batten , auszuteilen , bezw. zu warten bis
dieselben abseholt wurden . Um diese Zeit kam auch' ein
Trupp junger Leute , dte die verschlossene Tür gewaltsam
öffneten und die noch anwesenden beiden jungen Lente an-
griffen , mit Stöcken und Gummiknüppeln schlugen, bevor sie
den Grund ihrer Anwesenheit auf dem Bureau noch anseben
konnten. Die ganze Treppe stand im Augenblick voller
Demonstranten , die mit den Fäusten die jungen Leute be¬
arbeiteten und im die Flucht trieben . Im Bureau selbst
wurde alles durcheinandergeworfen . Flugblätter des Ver¬
eins entwendet , die Tapete heruntergerissen , die Schilder
und das Wappen demoliert bezw. mit Teer überstrichen. Im
Seitenbau des genannten Hauses , und zwar über dem Ver-
sammlungslaal des Jugendheims wohnt der 55 Jahr « alte
Ofensetzer Anton Nikolaus Möser.  Dieser war angeklogt
und batte sich beute vor dem Schwurgericht zu verantworten
wegen Landfriedensbruchs.  Der Anklage lag fol¬
gender Tatbestand zugrunde : Möser wird zur Last gelegt als
die Demonstranten im Hof des Hauses erschienen, vom
Fenster aus heruntergernfen zu haben : ..Da vornen sitzend>e
Halunken , die müht ihr lynchen!" Daraus seien die Demon¬
stranten in das Bureau gedrungen und haben dort die
jungen Leute tätlich angegriffen und alles demoliert . Möler
erklärte beute , dah er vom Fenster aus heruntcraerufen habe
aber nur um reiner Freude darüber Ausdruck zu verleihen'
das nun endlich mal die Mitglieder des Vereins , mit dem
er in Differenzen lebt — Streitigkeiten , die vor dem Woh¬
nungsamt ausgetragen wurden — etwas abbekommen. Er
behauptet , nur gerufen zu baden : „Das haben di« Sabinkm
an mein« toten Frau verdient !" Der Verein ist Eigen¬
tümer des Hauses , und Möier batte oft . während der Krank¬
heit feiner inzwischen verstorbenen Frau . Klane geführt
wegen des arotzcn Lärms , der in leine über dem Jugendheim
liegende Wohnung drang . Nur Freude sei es gewesen, als
er die Demonstranten kommen sab. dah er gerufen , mirbt um
di« ent Üi«: eilte Menge 4muliu »rjr«*t. DreS nervLw mene

Zeugen bekunden, dah sie gebärt , dah Möser durch seine Zu¬
rufe den Demonstranten den Weg gezeigt habe nach dem Der-
vinsbureau . Die Geschworenen verneinten die
Schuldfragcn.  da durch die BeweisaufnMme es sich
nicht ergeben habe , ob nach dieser Aufforderung es noch zu
Tätlichkeiten gekommen ist oder ob dieselben ' schon vorher
stattgefunden batten . Das Gericht sprach den Angeklagten
daraufhin frei.

re . Frnnzäfisches MiNtärpolizeisericht . I « seiner Sitzung am
4. Oftober verh indelte das Militärpolizeigericht Wiesbaden gegen den
Kaufmann Johann Kuhn , L- ngg- sse 42 d- hi -r , und nahm ihn in ein,
Eeldstrase von 1999 M ., weil er an den Waren in seinem Schaufenster
nicht vorschriftsmäßig die Verkaufspreise angebracht hatte . Kuhn , der sein¬

sämtlichen Waren mit Preisauszeichnungen versehen, hatte aber anher
diesen Etiketten noch ein weiteres Schild in dem Fenster , das besagte, daß
aus sämtliche Waren infolge der sortwikhrenden Geldentwertung noch ein
Aufschlag von 100 Proz . komme. Hierdurch waren die an den Waren an¬
gebrachten Preise nicht diejenigen mehr , für die die Waren abgesetzt wur¬
den, es waren nicht die Perkaufspreife und somit hatte der Kaufmann sich
strafbar gemach! wegen Verstoß gegen Artikel 29 der Ordonnanz 2 und
wurde vom Militär -Polizeigericht in obige Geldstrafe genommen. Gegen
dieses Urteil legte er Berufung - in und das Kriminal -Appellationsgericht
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung abermals mit dem Fall . Das
erste Urteil wurde aufgckhobenund die Geldstrafe aus 1 0 9 9 9 M. festgesetzt.
— In der gleichen Sitzung hatte das Militär -Polizeigericht gegen den Ge.
Heimen Kabtnettsrat Dr . Ernst Pfeiffer Biebrich, Wiesbadener Allee 59
wohnhaft , wegen Vergehen gegen Artikel 1 der Ordonnanz 49 der
H. E. I . T . R verhandelt . Pseiffer , dem inkorrektes Verhalten gegen¬
über einem Offizier der Besatzungstiuppen zur Last gelegt, wurde steige-
sprachen. Gegen dieses Urteil war auch Berufung verfolgt worden und
das Berufungsgericht verurteilte ihn nun zu einem Tag Gefängnis und
4999 M. Eeldstrase.

Neues aus aller Welt.
Ein mysteriöses Verbrechen. Mit einem mutmaßlichen Kapitalver.

brechen beschäftigt sich die Kriminalpolizei in Dui -burg . Vor etwa einem
Monat wurde plötzlich die 18jährige Eornelia Byker vermißt . Dos Mädchen
war zu einer Festlichkeit gewesen, und von dort nicht wieder zurückgekehrt.
Jetzt wurde die Leiche der Vermißten bei Haus Knipp aus dem Rhein ge¬
landet . Es besteht lein Zweifel mehr, daß das Mädchen einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist.

Schveesturm im Ri -jeng-birge . Frühzeitiger als es sonst der Fall ist.
hat im Riesengebirge der Winter eingesetzt: bei acht Grad Kälte bietet der
ganze Kamm bis hinab in die Eebirgsdörser - in geschlossenes winterliches
Landschoftsbild . Das unerwartet frühe Einsetzen des Winters hätte d-ei
Eebirgswanderern fast das Leben gekostet. Ein übermäßig wilder Schnee-
sturm überraschte di - drei Personen bei Einbruch der Dunkelheit , und nur
unter großen Mühen war er einer Hilfs - rpedition möglich, die Gefährdeten
zu retten.

Raubüberfoll «us dem Kursürftendomm in Berlin . Am Donnerstag
ft üh wurde auf dem Berliner Kursllrstendamm ein russischer Oberst aus
Moskau in Begleitung einer Dame von sechs Männern überfallen . Der
Oberst trug Kopfverletzungen davon ; der Dame wurde ein Brillantarmband
und ein Pelzmantel geraubt.

Ein Schwindel mit gefälschten Kupons . Ein Ri - f-nschwindel mit ge¬
fälschten Kupons ist durch die Aufmerksamkeit eines Berliner Banklehrlings,
aufgedeckt worden . Der „Bankier " Bernhard Erich Christian Schulze aus
Hannover hatte falsche Kupons der 4s^ proz . Provinzi - lanl -ih- von Buenos.
Aires , di- über englische Pfunde lauteten , in Beträgen , dl- in die Hunderte
von Millionen Mark gehen, an Berliner Banken und Bankiers vertrieben.
Schulze, der in Bank- und Spekulantenkreisen sehr bekannt war , wurde
in Berlin verhaftet . Er behauptet , di- Kupons , so wie sie waren , vo»
einem Schweizer Bankhaus zum Vertrieb erhalten zu haben.

Einbruch in »us Weimarer Goethemufeum. Bei einem Einbruch in das
Weimarer Goerhemuseum wurde die Goethe-Uhr , seine Trauringe und -in
goldener Becher geraubt.

Millionenschaden durch Brandstiftung . In Oerie bei Pattensen ist
das Anwesen des Hofbesitzers Friedrich Hogrefe durch ein gewaltiges
Schadenfeuer zerstört worden . Durch Flugseuer geriet auch das Wohnhaus
des Hofbesitzers Meusing in Brand und wurde gleichfalls vernichtet . Dem^
Feuer fielen Millionenwerte an Getreide zum Opfer . Da dem Hofbesitzer
Hogrefe erst vor einigen Tagen große Geldsummen gestohlen worden waren
und der V«rwalter Winter im Verdacht stand, der Dieb zu sein, wurde
dieser verhaftet . Winter hat sich nun im Gefängnis zu Ealenbeig erhängt.

Sroßsener in Petersburg . In der ersten Petersburger staatlichen
Mühle brach eine gewaltige Feuersbrunst aus ; zu den Löscharbeiten mußten
alle Feuerwckyrkommandos der Stadt alarmiert weiden . Der Umfang des
Verlustes ist noch nicht sestgestellt.

711 Heiraten — 389 Ehescheidungen. In Oregon-Etty wurde , wie aus
New York gemeldet wird , ein eigenartiges Verhältnis der Eheschließungen
zu den Ehescheidungen sestgestellt. Während in den beiden letzten fahren
insgesamt 711 Heiraten abgeschlossen wurden , wurden andererseits 989 Ehe¬
scheidungen ausgesprochen. Seit dem 1. Juni d. I . hat man 159 Heiraten,
aber bereits über 99 Scheidungsanträge registriert.

Gasmasken sür amerikanische Lokomotinsührer . Mit Gasmasken haben
amerikanische Eisenbohngescllschaften die Lokomotivführer und Heizer auf
tunnelreichen Strecken ausgerüstet . Man hat damit hinsichtlich der Ee-
sunvyeit der Leute gute Erfahrungen gemacht. Eine kleine Gasmaske , bis
außer Gebrauch bequem in der Rocktasche getragen werden kann, genügt
vollständig und bleibt für zwei bis sechs Monate gebrauchsfähig.

Handelsleil.
Oie Lage am Metallmarkt.

Der deutsche Metallmarktbericht der Metall- und Roh-
stofl-G. m. b. H., Berlin, für die Zeit vom 16. 10. bis 21. 10.
besagt: ln der abeelaufenen Woche stand der deutsche
Metallmarkt vollständig unter dem erneuten starken Rück¬
gang unserer Währung, und immer mit der Valuta mit¬
gehend wurden die Preise entsprechend in die Höhe gesetzt.
Der Metallmarkt hat zurzeit mit doppelten Schwierigkeiten
zu kämpfen, sowohl mit den dauernden ungeheuren, durch
die Valuta hervorgerufenenen Preisveränderungen, als auch
mit den Folgen des neuen Devisennotgesetzes, welches so¬
wohl im Handel wie in der Fabrikation jede Kalkulation
Über den Haufen wirft. Nachdem bei diesem Devisengesetz
noch manche Hauptpunkte ungeklärt sind, hat sich die
Unternehmungslust vielfach sehr stark vermindert, und erst
in den letzten Tagen der Woche, als unsere Reichsmark er¬
neut so stark sank, wurden trotz der erwähnten Schwierig¬
keiten wieder erhebliche Posten umgesetzt. Die Beurtei¬
lung der Lage des Metallmarktes ist zurzeit nicht schwer,
denn alles hängt von der Kaufkraft der Mark ab, und wieder¬
um hiervon abhängig steigen und fallen die Metalle, alle
snderen Momente sind in den Hintergrund gestellt. Ajn
Wochenende stellen sich die Notierungen schätzungsweise
30 bis 40 Proz . über den Preisen zu Wochenbeginn . Von
einem bestimmten Preisniveau zu sprechen, ist jedoch zur¬
zeit überhaupt nicht möglich, da die Preise bald jede Stund®
über den Haufen geworfen wurden.

Am Altmetallmarkt war das Bild das gleiche, die Preise
wurden infolge der Markentwertung entsprechend in die
Höhe gesetzt. Die Umsätze haben sich kaum vergrößert,
zumal die Abgeber sehr vorsichtig sind und nur dann' ver¬
kaufen, wenn sie Geld flüssig machen wollen; besonders
für den kleineren Konsum wird die Lage immer schwieliger.

’sjouc muu -jmjcnu .rijCQC
sind der WuniÄ vieler Frauen . Wir raten 31,not , 30 Gramm
echte Avora -Kerne zu kaufen, die erprobte , völlig unickädlickc
Stoff ; von ansatzfordernder Wirkung enthalten . Davon
nehmen Sie 3mal täglich 2—1 Stück. Sicher erhältlich:
Victorio -Avotheke. Rhetnstrabe 15. F85

Dedurin hilft
_ . . . - :— auch bei harter

Haut , 8 hwiclen und Warzen über Nacht , in harten
Fäll ,n 3—4 Nächte . Erfolr garantiert . 966

Alleinverkauf : Schützeahof -Apotheke, Langgajse 11,
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Hütten - Weieh-
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— . . M. 875.— bis M. 400_
Iber . M.4500— bisM. 5000—
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Industrie und Handel.
• . * iP ?.r ®au »euer Kohlenschachtanlagen . Im Reichs-

'wirtschaftsministerium wird laut „Rhein .-Westf . Ztg “ an
einem Entwurf gearbeitet , dessen Zweck es ist, die Sub¬
stanzenerneuerung im Kohlenbergbau sicher zu stellen Seit

bekanntlich der Neubau von Schachten
fast vollständig geruht , und die Frage einer Niederbringun»
von neuen Schachten wird allmählich dringlich , um die
Kohlenförderung auf der gegenwärtigen Höhe zu halten
und darüber hinaus wesentlich zu steigern . Gegenwärtig
befinden sich sechs neue Förderschächte im Ruhrbergbau in
Arbeit fünf davon sind bereits bis zu einer erheblfchen
Teiife vorgeschntten , während der sechste noch projektiert
“h . -™ch den Berechnungen , die aufgemacht sind beläuft
sich das Kohlenmanko für die deutsche Wirtschaft ’ für die
?onnen deW Rp?Ä B̂ k^5 ,en-liaeferr sJen  auf 49 MilUonen
geteilt wenn 1 man * akivf allerdings die Meinungen
Rechnung ma7a /ie ..Mehrforderung an Braunkohle inj • iSPj  stGiit . Zur Lösung der Finanzieruno '̂ fracrp für
WPWP1-ndprbr -nffuns; ueuer  Schachtanlagen hat man drei
vui e “Erwägung gezogen : 1. Eine Umlage auf die gesamte
Kohlenförderung zu erheben und die auf diesem Wege ein-
den en< EkL^ wefte^ wil 3U hZZ  Sohaehtanlagen zu verwen-aen . um zweiter Weg schlagt eine Umlage nur auf die
S ^rinesTeils ' deV vZ drittte  oblägt etaeVerwen!
Neubautätigkeit vrf/ ^ bleusteuer für die Finanzierung der
üi Arbeit beftodUeh ; tPZ  351 Reichswirtschaftsministerfum^ ^ ^ - EEicbe Entwurf soll den interessierten Stellen

P Begutachtung vorgelegt werden , insbesondere dem
OT ^ ^ hen Ausschuß des Reichskohlenrats , dem Reichs-
Koiiienverbände und anderen Stellen,
j . Bas Goidzellaufgeld . Für die Zeit vom 1. November
70  400̂ ?^ kb31ich 7. November beträgt das Goldzollaufgeld

Weinbau und Weinhandel.
7 dem rheinhessischen Weinbaugebiet . Für den

,7 Traubenmaische wurden in Appenheim 2600 bis
»U . M., Mommenheim 2600 bis 2900 M., Ockenheim 3500
bis 4500 M„ Elsheim 3400 M., Nieder-Saulheim 2900 M
?» ke» 3000 M- Lörzweiler 2300 bis 2500 M„ Essenheim
3100 M„ Welgesheim 3000 M. angelegt . Die Eiche (64 Liter)
erlöste m Welgesheim 3000 bis 3200 M., Dromersheim 3500
bw 4000 M„ Nierstein 6500 bis 8500 bis 10 000 M.. Appen-
hetm 2000 bis 2500 M, Nackenheim 6000 bis 8000 M. Für
“U® jtuek Portugiesermost wurden in Nieder -Saulheim

^elgesheim 90 000 bis 110 000 M„ Appenheim
74 °po M„ Stadecken 120 000 bis 125 000 M. bezahlt . Bei
Verkaufen von altem Wein wurden für das Stück 1921er in
Zornheim und Lörzweiler .200 000 bis 225000 M..

Marktberichte.
— Frankfurter Schweine - und Kleinviehmarkt . Markt¬

verlauf : Kleinvieh bei lebhaftem Handel ausverkauft.
Schweine sehr ruhiger Handel und nicht geräumt . Im ein¬
zelnen ist zu bemerken : Aufgetriebeu waren 439 Kälber.
862 Schafe und 250 Schweine . An Preisen wurden angelegt
per Zentner Lebendgewicht : Kälber beste Qualitäten von
16000 bis 17 000 M., mittlere Qualitäten von 14 500 bis
16 000 M., geringe Qualitäten von 12 000 bis 14000 M.,
Schafe von 7200 bis 12 000 M., Schweine unter 80 Kilo
Lebendgewicht von.22 000 bis 27 000 M., von 80 bis 100 Kilo
Lebendgewicht von 28 000 bis 32 000 M., von 100 bis 120 Kilo
Lebendgewicht 32 000 bis 34 000 M„ von 120 bis 150 Kilo
Lebendgewicht 32 000 bis 34 000 M„ Fettschweine über 150
Kilo Lebendgewicht von 32 000 bis 34 000 M. Außerdem
wurden 29 Rinder ohne amtliche Preisnotierung gehandelt.

Eerliner Devisenkurse,
W.T.-B. Berlin , 27. Oktober . Drahtliche

25. Oktober 1922

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paria . .
8chweiz.
Spanien
Wien (Btseh.

Hudapiat
Sofia . .
Japan . .
Rio de Jane

Oest .)

Geld
174532 .—

1603—
29176—

800—
89276—

1192—
10893—
17955—
19850 .25

4463 .81
31720—
81745—
68129—

60 .3
1144 .13

176—
2892—
2139 63

493 76

Brief
175438—1611.-

29324—
804—

89724-
1198—

10707 —
18045—
19949 .75

4486 . 19
31880-
82205—
68471—

60 .7
14487—

178—
2908 -
2150 .37

496 .24

Auszahlungen für:
6. Oktober 192äGeld

173565—
1591—

29029_
79550—
89026—

118950—
10573—
17057—
13750 .50

4448 .85
30623 —
80548—
67580—

5 .78
13939—

175—
2967 . —
2119 .68

483 .77

Brief
174435—

1599—
28171—
79950—
89474—

119550—
10627 —
17143—
19649 .50

4S71 . 15
30777—
80952—
67920—

5 .82
14061—

177—
2983—
2130 .32

491 .23

Bevisenkurse vom 27. Oktober, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 27. Okt . (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 4350 .— M., der New-Yorker Kabelkur -; 4350 .— M.
der französische Franken 300 .— M., der Schweizer Franken
791.— M., der belgische Franken 281 . — M., der hollämd.
Gulden 1700 .— M.. das englische Kund 19400 .— M., die nor¬
wegische Krone 782 — M., die dänische Krone 879 — M..
die schwedische Krone 1189.— M., der italienisehs Lire
169.— M„ die Österreich. Krone 5. 30 Pf ., die tschechische
Krone 138. — M., die polnische Mark 29V , PL

Wetterberichte.
Meteorolos. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26 Oktober 1921

dini îr / auf 0®u.Normalschwere

7 Uki- 27
morgens

2 l/br >7
nachm.

9 Uhr 7
abend* Afletal

52.3 750. 2 749.2 750. 6
791.0 760.7 759 9 61 2
—0.8 5.4 0.8 1.6

3.3 8.2 3.7 3.4
75 47 77 66.3

NE 1 NE 2 N 1— — — —

dru -k
red | auf dem Meeresspiegel

Th rmometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Mid meter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
NiederscKlagshohe (Millimeter )'
Höchste Temperatur (Celsius ): 5.9. Niedrigste Temperatur : —2. 1.

Wettervorhersage für Samstag, 28. Oktober 1922 1
vor der Meteorolo ». Abta -'hrv ; See Phvs ;kat . Ve - eins zu Frankfurt a. M,

Bewölkt , vereinzelt leichte Niederschläge ; nach kurzer
Erwärmung wieder kälter , vereinzelter Schnee.

Vom hessischen Wetterd .enst i i Giessen:
Schwach bewölkt , trocken , kalt , Nachtfrost . Die Hoch-
diuckwettenage wird sich , wenn auch geschwächt , morgennoch erhalten.

Wasserstand des Rheins
am 26. Oktober 1922.

Pegel 2.22 m gegen 2.20 m am gestrigen Vormitta»
1-1 i >. „ 1.49 „ „ „- 2-55 . „ 2.66 ” : :

Biebrich:
Mainz:
Ca u b:

Die Heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Kauptlchiijtieiter . Hermann L e 1 i i ch

Vrrant» »rtlich für Politik und Kandel: H L e l i 1± ; für Unfethaituna
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: J5. ©untrer;  für bie

Anze'g-n und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich :n Wie-baden.
Pruck und Bering der L. Schellenbergschen  Buchdrnckerei in

Wiesbaden.

Snrechstunde der Schriftleitunn 12 bis  1 Mir.

Güterabholung.
Wegen des starken Herbstverkehrsdürfen am nächsten

Sonntag , den 29. Oktober,
Güter wie an Werktagen am Gütersch: pp n in Wies-
bnde i Süd abgehoit werden. Die Polizeidirektion hat
die Abfuhr genehmigt

Ta Sonntags keine Güter zum Versand ange¬
nommen werden , wird die Abgabe der eingetroffenen
Sendungen glatt vor sich gehen; die Abholung am
Sonntag kann daher nur dring ind empfohlen werden.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1922. E 143
Teu sche Reichsbahn. Vorstand des Verkehrsamtes.

(filiung im SQsmeffermiefe.
Soweit noch Miete für Gasmesser erhoben wird_

ein Gasmesser für jeden Haushalt und Gewerbebetrieb
ist bekanntlich mietfrei —, werden die monatlichen Sätze
vom Verbrauchsmonat Oktober ab erhöht:

für 3- | S-
10- 20- 30- 50- 60- 80- 100- 150«u. mehrsi.

Ga -meffer
auf | 45 | 5-2 75 105 135 172|210 225 285 375 Mark.

F283
Der Magistrat.

Damen - Tl«intel
Hamen - Kleider

Stuss IM.

Amerika « Line.
Regelmäßige Passagier - und FrachtdampferHamburg-]fcw Horb.

Passanies ’dampfer»
Doppelschraubendampfer „Manchuria"
Doppelschraubendampfer „Mengelia* 1
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppe schraubendampfer „Manchuria ** .
Doppelschraubendampfer . .Monralia **
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** .

rrachtdampfer,

Üamfewrg- Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : p^g

ümericaii Lin®
Hamburg , Börsenbrücke 2,

Born & Schottenfels , Hotel Nassauer He?, Wiesbaden.

II. Nov.
11

• 2 . Dez.
16. „

20 . „
6 . Jan.

20 . „

Verdingung.
findet beim Reichsnermöeens-

amt . Z .mmer 24.  die vnentliche Verdingung der
Zimmerarbeiten um 10 Uhr.
Klemvnerarbeiten um 10 'A  Uhr

. .. , , , Dachdeckerarbeiten um 11  Uhr.
und Kohlenichuvoen.

2 Latrinen Los 1 und 2.
a mit Trockenballe.

^rrtichaftsgebaude der Kaserne Idstein,

o . s TmTi «erden für 30 Mark je
»mts in Idffei " aZe - eb-n" ^ ^ Reichsvermögens:
__ _ ReiOsvrrmögensamt Wiesbaden.  ^

8Keiniiwiiii8[orin(L!B.ji! 5liflD(!B
ul  irl ^ eitag , den 10. November 1922,

""chm. V-S Uhr , i.t un srem Bureau, Schwalbacke,Strahe 9. staitf:ndenden
außerordentlichen Generalversammlung

laden wir hierdurch uns re vereyrl . Mitglieder HSfl. ein.
. T gesordnung:

3. Erhöhung des Mitgliedsbeitrages.
. ^ ersch ebenes. Der Dorstand.



Sette 8. Rr. 481 Wiesbadener Tagblalt Freitag, 27. Oktober 1822

l Mm -UgMe- - - - - „m*
i  Weibliche Personen
^jtaufn,Snnisch«s Personal )

Kaufm . Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen j

Fernspr . 6185. j

EMM Mnotysistin
möglichst mit französischen
Svrackkenntn.. sofort «ei.

Westaruvoe
Deutsche Bau - u. Jud .-

GekeMckast.
Taunusstrabe 3. 2.

1 gewerbliches Personal )
tmc perfekte

Kostüm-
Schneiderin

sowie für andere Sachei-
gesucht.

Moureau,
Weißenburgstraße 3. 2.

3üie Mm
ttn Näben bewandert,
linden leichten Verdienst.
Off. n . F . 998 Tagbl .-N.

Friseuse gesucht
Friedrickstraße 6. 3.

SMmtl. IHM
für leichte Arbeit gesucht

Luxemburg-Drogerie.
C  Keuspersonal 3
Durchaus perfekte

tt . WttWleii
zu 2 kleinen Mädchen in
hiesig. Herrschaftshaus bei
hohem Gebalt z. 25. Nov,
evtl, früher gesucht. An¬
gebote unter F . 882 an
den Tagbl .-Derlag.

Gesucht wird

\mku  Fm
welche Bewirtschaftung e.
kl Anocstelltenkantine u.
Bureaureinigung übern.
Bewerbung unter E. 199
an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
in den mittleren Jabren
stehend, für 2 Herren für
alle Küchen-. Hausarbeit,
u. kl. Wäsche ver 1. Nov.
gesucht. Vorzustellen zw.
1» u. 12 u. 4—5 llbr

Rheinstrabe 82.
i Gartenbaus -Burean.

Junges geb. Fräulein,
i?as musik- u. kinderlieb .,
»ach auswärts in klein.
Hausbalt als Stütze sof.
ges. Dienstpersonal vorh.
Angen. Stell , bei vollem
Fam .-Änschluß. Ausführl.
Off. mit Lichtbild unter
A. 328 Tagbl .-Berlag.

SMJ ’MtüMen
oder Stütze

mit guten Emviebl . für
klein Sausbalt cesucht.

Ziaan . Eratbstraße 15.

AAiges ^ öusmöööjen
gesucht Sildastraße 5.
Ordentl . selbständiges

Mädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Heinrich Paab,
Rüdesbeimer Straße 22.

WgKjMh . MAN
für bald gesucht.

Konditorei Jäger.
Mauritiusstr . 5.
Alleinmädcheu

das selbstständ. kocht, f.
kl Hau?hat (2 Pers .)
bei hohem Lohn f. gleich
oder später gesucht.

Martmstr ße 10, P.
Selbständiges

Allein Mädchen
für kl. Hausb . bei hohem
Lohn u. bester Vervsleg.
gesucht. Vorzustell. 11—1
Scheffelstrabe 4. 1.

tüchtiges
Hausmädchen

gegen sehr hohen Lohn
gesucht. Monatsfrau vor¬
handen . Näh . Oramen-
strabe 21. Part.

Flinkes williges
Allein Mädchen
zu 2 Personen und 3iäbr.
Kind gesucht. 3-Z.-Wobn.
rober Lohn. Essen satt.

:. Tagbt .-Verlag . An

Gesucht für nach Baris
zu alleinsteh . Dame jung .,
ehrliches und seriöses

das den Saushalt selb¬
ständig führen k. Gute
Referenzen erforderlich.

reau ..Bala lt"-Sotel.

für leichte Sausarbeit
tagsüber gesucht. Guter
Lohn, gute Kost. Vorzu¬
stellen zw. 9 u. 12 vorm.
Adolfftraße  8 . Mt b. 2 l.

IS—17jähr . Mädchen,
welches zu Sause schlafen
kann, auf sofort gesucht.
Hohes Eebalt . gute Ver-
vflegung . Adresse zu erfr.
im Taabl .-Verlaa . Ao

TScht. Stundenfrau
2—3 Std . vorm, gesucht
Nerotal 13. 2.

Stundenfrau
gesucht. Simeon , Schier-
steiner Straß e 15. 1.

Monatsfrau
zuverläffia u. sauber , von
8*4 bis 12 llbr gesucht.
Ente Bezahlung.
_B aum. Nerotal 14._
3 ». Monatsfr . o. »miidch.
für kl. Haushalt gesucht
Rauentbaler Str . IS. 2 l.
Monatsfrau 2 Std . tägl.

od. mebrm . wöchentl. ges.
Morbus . Rüdesb . Str . 23.

Monatsmädchen , ev.. in
kl. Haushalt ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 22. P . r.
Z MiinnlkÄre Verkonen 5

Kaufm ännisch«« Personal  )

Junger Mann
mit Stenogr . u. Masch..
für Büro u . Betrieb ges.
Off u . L. 989 Tagbl .-B.

Ptztfrau
36 I .. tatkräft .. erfahren.
selbst tat . u. revr .-fäbig.

sucht sof. vaff.
unaskr . On . an Kran

Forkel . Marrbaus Frank-f'-irt M̂ .-Breun aeskelm,
tiflfil

im Kochen, Haushalt und
Nähen erfahren , jucht
zum 1. oder 15. F200u

MM MW.
Emma Köster.

Duisburg - Beeck.
_ Mittelst ! . 94._

Als Stütze
sucht ernstes, im Haush.
erf. Fräulein Stellung,
am liebst, in frauenlos.
Saushalt . Adr . zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag . Ak

GedilÄ. Dame
25 Jabre . verf . in Frist
SLönbeitsvfl .. Schneid.
Servieren u. allen best
Sausarb .. sucht Stell , n.
Holland oder Amerika.
Off u O. 999 Taabl .-D
( “ aftHnoHdtc Personen^

^GewerSllches ^Personal^
Junger

Zahntechniker
sucht zwecks Weiterausb
Stell , zum 1. Nov. Gef
Off , u. I . 1V0 Tagbl .-B
Junger Mann
sucht für nachm. Beschält,
irgend welcher Art . Oss.
u. W. 100 Tagbl .-Berlag.

Kolonialwaren.
Jünaerer energischer Kaufmann mit guten

Branchekenntnsten und mö-lischst längerer Reise¬
tätig eit für bevorzugten Posten ron Mainzer
Großhandlung für sofort, spätestens 1. Januar,
gesucht. Lebensstellung, Vertrauensstellung . An¬
gebote unter 0 . 18770 an Ann.-Exped. v . Frenz,
5. m. b. H., Mai z. F38

Kontorist.
Junger fleißiger Arbeiter mit guter Handschrift
und buchhalterischen Kenntnissen von Mainzer
Lebensmittelgroßhandlung für sofort ob. 1. Januar
gesucht . Angebote unter E. 18772 an Ann.-
Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Maiuz . 1 38

^Gewerbliches Verwiml^
Tücht.

(UroPÄnsö)«
auß . dem Lause sucht

Kortb Kirchgaste 51.
Tüchtiger

Ofensetzer
möglichst ael . Sckloster.

gesucht.
Off , u . B. 399 Tagbl .-B.

Ehrlicher ältererliWMn feiitzl.
Dcrs. muß guter Fabrer
»nd Pserdeosleaer sein.
Wohnung stebt znr Berf.
Milchkuranttalt Waaner.

Bark straße 101. .
Ordentlicher
Laufjunge

gesucht
Dannemann.

Friedrichstraße 40.
Illiähr . Junge stundenw.

gesucht Taunusstr . 16 3.

ktM -Wtze ]
[ Weibliche Personen 1
^Uaufm ännisches Pers onal)

Fräulein . 21 Jahre.
lucht Stellung als Ver¬
käuferin . am ^liebsten
Herren -Artikel -Eeschäft in
Wiesbaden oder Mainz.
Offerten unter W. 897
an den Tagbl .-Berlag.
' Hausversonal 1
Gut empfohlenes

französisches
Fräulein

ucht Stellung zu Kindern
:tt ausländischer Familie
amerikanische bevorzugt ) .

Angebote unter E. 191 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

iselle Francs
bien recommand ^e, dSsire
Situation auprös d’enfants
dans famille dlrapgfere,
de pr6f6rence dans famille
amGricaine . Prifere d’adr.
es offres par dcrit au

bureau du joumal sous
chiffre F. 10!

iffölin
aus g. Haufe, in allen
Hausarbeiten sowie in
Kochen u. Näben bew..
sucht Stell , a. Laustocht,
oder Stütze , b. Familien-
Anfckluß in kl. Sausbalt.
Es wird bauvtsächlich auf
gute Bebandlunn gesehen.
Ofst u 998 Taabl -N.

Tüchtige Hausdame.
erf . in Lausb .. Küche.
Krankenvfl .. Kinder - Er-
iehung . gern selbsttätig,
ucht Stell . Best« Zeugn.

oorb . Eebalts -Öfs. unter
A. Stk an den Taübl .-Pl.

Tüchtigen Reisenden
mögt, bei Drogen -, Friseur - und Kolonialwaren-
gejchäften eingeführt , engagiert

Termaklindos , Rauenthaler Str . 6.

8» Munp ]
Möblierte Wohnungen.

Gut möbl. 1—2-Zim .-W^
Küchenb. Kl.Burgstr .lÜ. 1
Möbl . Zim.. Maus . usw.
Schön möbl. Zim.. 1—2.
und Küchenbenutz. Kleine
Burastraße 1. 2 rechts.

Fremdemim . m. 2 Betten
Friedrichstraße 44. 3.

Sof . zu verm. in gutem
Sause hübsch möbl. Zim.
Zietenring 4. 3 r.

[ « Ms
Ausländer

sucht eine
unmöblierte

Wohnung
in einem außerhalb des
Zentrums und auf einer
Anböbe gelegen. Viertel
(Reffo. Bierstadter Höhe.
Keisbera . van DvMr .).
Gewünscht w.: 4 Zimmer.
Badezim .. Küche, alles a.
gleichem Flur . Erdgeschoß
oder 1. Stock. 1 oder 2
Mädckenzim.. u. w. mogl.
Garten . Zuschriften unter
M . 989 Tagbl .-Verlag.

Wohnung
gesucht.

Dauermieter . Ausländ ..
suckt unabbäng . Wobn ..
2 Scklafz.. 1 Wobn^ undKüche, wenn mögl. Bade¬
zimmer. Off. u. U. 998
on den Tagbl .-Nerlaa.

Wucht3Mb!.WM
mit Küche oder Küchen¬
benutzung und Heizung
für 2 Herren gesucht. Off.
unter K. 999 an den
Taabl .-Verlag.Dmieter!

Ausländer sucht in nur
bestem Hause ein möbl.
Zimmer , mit oder ohne
Pension . Möglichst ung.
Pieisoffertcn u. F . 994
an den Taabl .-Berlag.
Fräulein , beruil . tätig

sucht schön möbl. Z»mmer
ver sosort. Off. u. Ä. 335
an den Taabl .-Verla«

Gesucht ein grobe» oder
zwei kleine

möbiierle Zimmer
in Zentrallage der Stadt,
Ost. K. 895 Taabl .-B.

Smrmiel«.
Bess. alt . Herr sucht sof.
er 1. Nov . freundl.

^ .nb . Zimmer . m. el ,̂ „ .
Lickt. Nabe KoMr . Offmit Preis nach
straße 3. Be_
Sausbach erbete n._

Berufst , ja . Mann s.

«Sill. Zimmer
möglichst mit sev. Eing ..
aber nickt Beding . Ost.
n K. 998 Taabl -Nerlaa.

Dame in leit . Stellung
suckt
»l «IM. ?'« » .

Ost. mit Preisangabe u.
I . 899 T aa bl.-Ner laa ._
Zwei möblierte Zimmer

mit 3 Betten , bevorzugt
mit Privatküche , gegen
zeitentsvrechende Bezahl,
ver 1. November gesucht.
Gefällige Offerten mit
Preisangabe unt . B . 191
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Ausländer
wünscht sofort

2möbl. Zimmer.
Off u. T . 998 Tagbl .-B.MI.Zimmer
durchaus ungestört , mögl.
separat gesucht. Ost. u.
H. 199 an den Taabl .-Bl-2möbi.Zimmer
für Ebevaar zum 1. Nov.
gesucht. Offert , u . F . 199
an den Tag bl.-Perla L
Möbl . Zimmer
zum 1. Nov . gesucht. Ost.
u B . 100 TagblAexlllL
Eut moMteZMm
von berufstät. Herrn gek.
(möglichst separat). Ost.
u. K 199 Tagbl.-Nerlaa.

Zwei möbl.
MlilWM

mit Küchenbenutzung für
sofort gesucht. Stadtzentr.
Qss u. W. 989 Tagbst -P .sransi
mit Kücheubenutzuna. in
guter Lage , von Ehevaar
gestickt. Offert , mit Preis
u. S . 999 Taabl .-Nerlaa.

L möblierte
Zimmer

gesucht für läng . Aufent-
balt für alt . Herrn , mit
erwachs. Tochter , unweit
Straßenbabnbaltest . Ost.
' !. U 109

UgGIoff. möblierte®oimiing
2 Schlafzimmer u. Wohnzimmer

mit Küche (privat) für längere Zeit zu miete»
gesucht. Offerten unter M. 994 an Tagbl.-Berlag.

Leeres$\mm
oder Mansarde zu mieten
gesucht. Ost. u. B. 999
an den Tagbl .-Derlaa.Ei«im
^Zentrum) sofort gesucht.
Off, u. S . 199 Taabl .-P.

2 Räume
zu Bürozwecken, event.m. Lager , zu mieten ge¬
sucht. Ost. unter B. 995
an den Tagbl .-Verlaa.Laden
IM Zentrum der Stadt,
gegen höbe Abfindungs-
iumme

zu mißten gesucht.
Ost. u. S . 992 Taabl .-P

Wohnungen
zu vertäu» □
Tausche

meine 1-Z.-W. u. K. geg.
gleiche od. groß. Umzug
wird vergütet . Kaufe a.
kl. Häuschen. Offert , u.
« . 997 Taabl -Verlag.

Tausche
aus dienstlichen Gründen
meine schöne gr . 2-Zim .-
Wobnung (Vorderh . im
Stock) mit Bad . Balkon,
gegen eine 3- oder große
2-Zimmer -Wohnuug . Ge¬
fällige Offerten unter
E. 999 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Villa
oder K. Geschäftshaus

(Restaurant ). in g. Lage,
zu kaufen aesuckt. Off. an
Franz Eillert . Wiesbad ..
Eckernfärdestr. 5. Bart. _

zu kaufen gesucht.
Josef Stern u. Sohn.

Taunusstr . 59. Tel . 6111.
Mernes ktugentzuus

oder Ma
in bester Lage. v. Selbst-
käufer geoen bar zu kauf,
aesuckt. Off . mit Preis u.
11. 999 Taabl .-Nerlaa

Mehrere Agenhuuser
und AuuiWe

gegen bare Auszahlung
gesucht.

L. Medina.
Frankfurter Straße 25.

Televbon 6442.

Pension
mit oder ohne Laus , zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Preis u. T . 999 Tgbl .-D.

WM -hW
in Wiesbaden od. Rbein-
aau gegen bar . Preis ca.
1 Million , gesucht. Ana.
Frb v. Massenbachu . Co.
Immobilien . Hypotheken.

Versickerungen.
Adolfsallee 28.

Fernsprecher 882.

Haus
mögt chst mit Garten,
in günstiger läge
Wiesbadens  von

Hessen-Nassauer
sofort zu kaufen

gesucht.
Gef . Angebote mit
Preis usw. u . A. 334
an Tagbl .-Verlag erb.

[ « Mehr
l  Kavitalien-Angebote

Beteiligung
mit 50 Mille , ent. mebr.
iuckt Lest Fräul Branche
gleich. Anaeb. u. F . 999
an den Taabl .-Verlag.

[ SitimoMlien]
JmmobMen -BerNiufe 1

Kleines Hotel
für ca. 15 Millionen fof.
zu verkaufen. Näheres
Frh . v. Maisenbach u. Co.
Immobilien . Hypotheken.

Versickerungen.
Adolisallee 28.

Fernsprecher 882.

Geschäfts¬
haus

allererste Sage
Wiesbadens,

mit großen Läden,
zu verkaufen.
Offerten unter B. 998
o i de i Tagbl.-Vei lag.

Suche mich an einem
geschKWchen Unternehmen

mit 100000 Mk. zu beteiligen.
Würde Persönlich tälig sein; am liebsten Frister -Salon,
Konfitüren oder Damen-Atelier, da ich im Nähen be¬
wandert bin. Offerten unter v . 997 Tagblatt-Ver ag.

Die schönste Besitzung
an der Lahn

l wird sofort frei und ist m t ca. 8 Morgen!
großem Park sofort preiswert zu verkaufen.
Näheres durch Robert Götz, Rheinstraße 91.

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v. Massenbach u. Co.
Fernsprecher 882 — Adolfsallee 28.

Für Ausländer
mehrere Billen und Etagenhä iser zu kaufen gesucht.

Angebote an Robert Götz» Rhemstraße 9 .
Tel. 48 :0.

MW
t ^ Privat ^öerkSufe^ ^

(Jm ^ billen-KaukekiEelVilla
zu kaufen gesucht. Jetziger
Besitzer kann wohnen bl.
Preis 3—5 Mill . Ang.
Frb . v. Maisenbach u. Co..
Immobilien . Hypotheken.

Versickerungen.
Adolfsallee 28.

Fernsprecher 882.3nMksbsde»
beste Lage,

kleine moderne

Villa
ür Pension sofort verwert-

bar, auch mst Einrichtung
gesucht. Angebote unter
K. N. 6060 an Rudolf
Masse , Köln . F85

Villa
iu kaufen gesucht. Besitzer
lann wohnen bleiben.
Auf Wunsch wird eine
5-Zimmer - Wohnung in
Tausch gegeben. Offerten
unter L. 981 an den
Tagbl .-Berlag.

Hotel
gegen Barzahlung . Wert
ins ca. 120 Millionen , zu
laufen gesucht. Angcb. an
ifrb. o, Maisenbach u. Co..Immobilien . Hypotheken.

Versickerungen.
Adolisallee 28.

Ferniorecker 882.

Iferd.
iahre. vrnr .a

ein- und zwei'
joännfg . gesund und ltar
zu verkaufen . Näh . Klotz
Sckiersteiner Straße 20
Televbon 3303.

Ein
Wallach . 8
zugfest,
so"

Schäferhund
2 I . alt . zu verkaufen bei
Obersckweizer cm* Hosgut
Klarenth al b. WiesLaÜca
Sehr wachs. Hund zu vk.

Drudenstraße 8. Ltb . 1.
Prima goldene

Herrenuhr
14kar. Gold. Ankerwerk.
3 Deckel (Gold ) zu verk.

Schäfer.
Sermannstratze 15. 2 St.

MlSkl -AkM
4fell.. bill . zu vk. Äerney,
Luisenstraße 17. 3 rechts.
Ein Seal -Kanin -, % lg.

Pelzmantel
astrag ., vreisw . zu verk.
Sutbaus ..Westend". Eer-
hardt . Wellri tzstraße 8._
3.69 m pr. bleu Serdcn-

Eolienne preisw . zu vcrk.
Dotzbeimer Str . 34. P . r.
MmMTMiWU
mit Krimmerbesatz für
große schlanke Figur für
9000 Mk. zu verkaufen.
Näh . bei Uhrm . Hasse.
W aasmannstraße 33.

Neue Damen -Mäntel.
Esters . Hellmundstr . 45. 2.
Reinwollener guter

Wintermantel
Trauerschleier und Edel¬
beinkette zu verkamen
Friedrichstraße 28._BI.Wer»mlel
s
la,
all

I

mr 10—12i. Mädchen, ein
.chwarr. Samtbut . 1
lange Schaftstief . Er 40.
alles noch sehr aut . vrw.
,u verk. Beer . Obstladen.
^ - ichstraße 17.

Sk Wm-Kieii!

iiTWÄ -SS'«

1 H. Anzug. norm. Er^
1 P . S .-Stiefel . Nachtfchr.
vk. Kimmel . Marklstr . 13.
Blauer Tuch-Wafsenrock.

wie neu. geeignet für
Bahn - u. Poli,eibeamten,
schlanke Figur , zu ver¬
kaufen. Drttrich. Friedrich-
straße 29. 2.
Gelbe Dam.-Halb?chuhe

(38). Knab .-Stiefel (37)
vk. Eckert. Roonstraße 15.
Luftgewehr , schönes und

starkes Modell , für 2500
Aiark zu verk. Näheres
bei Kaffer. Karlstr . 38.
Mittelbau 2. Stock r.

Reißbretter zu verk.
Morr . Karlstr abe 16. 1.

Eine Schreibmaschine.
..Adler " Nr . 7. fast neu.
1 Koviervreffe. 1 großer
Schließkorb zu verkaufen

Zimmer.
Blücherstraße 32. 3 r.

Piano-
Orchestrion

Prachtstück, ganz in Eich.,
mit Motor , zu verkaufen.

Bauer . Mainz.
Weibergarten 9. 1. F3S
Guter !). Piano
preiswert zu verk. Wo^
sagt der Tagbl .-Verl . Am
Meistergeige

smre Wen. Viola
zu verk. Bauer . Mainz.
Weibergarten 9. 1. F38
Antike Möbel

wie Zylinderschreibtisch.
Kleiderschrank u. SckreiL-
sekretür zu verk. N. Zorn.
Mainze r „Str . 66. Bart.
3 Ottomanen

neu. zu verkaufen. Lorch,
Adlerstraße 15. 2._

Gute Chaiselongue.
neu. zu verk. Steinmetz,
Luisenstraße 49. 3 r.
btsktt. CWSfeisngne
m. Decke bill . z. vk. Krom-
bach. Vismarckrina 31 3.»ach. B

en-EiMkW
wie neu. und
2 OelbehSlter

mit Mebaläs .. f. Ladern
zu verkaufen. Anfrag , u
D. 998 Taabl -Vcrla»



Freitag. 27. Oktober 1322. Wiesbadener Tagblatt.
Kassenschrank l Kleiderschrank

nnttl . Gröfte zu verkauf. I nuftb.-vol. Ltür., Cbaise-
SsSäg sg . Toüb . Sit 23. 1lonaue bill . zu verkaufen.

Ausziehtisch Rosenkranz. Blückervl . 3.
ru verkaufen Zimmer - 1 Sr . Partie W-rtschasts-

Sk . '481. Seite 7.

mannstrafte 9. l l.
Elektromotor

3 PS.. Drebftrom . 110/190
Zolt . 920 Umdrehungen.
Kiwferausfübr .. Baujahr
1921. nur 6 Wochen im
betrieb , samt Riemensch.
u . Anlasser , weg. Strom-
mechsel vreisw . zu verk.
Koch u. Schütter tllm/S.

Kühle, auch einzeln, und
gut brennender schöner
Majolika -Ofen preiswert
zu verk. Peter . Hermann¬
strafte 17. 1.

n gutem Zustande , zu
laufen geiuckt. Off. mit
Zrersang . an I . Ludwig.
DK -Me^ Sl .ratze 26.
SchreibnmMne
)U. kaufen gesucht. Näh
K; ' Fulzheraer Adelheid-^ra »e 75. Televbon 772.

l itaufaefutöe

fiMntm
wenig gebraucht. ersWass. Iden .TaM -Verlas.

Zu kaufe» gesucht
rar» mit Mm

oder leer, in guter Lage
Offerten unter T. ISS an

Fabrikat . für kl. Hotel o.
Pension , billig ru verk.
Näheres

Immobilien-
u. Verkehrs -Gesellschaft.

JLMMMraLL __Em selten schöner

Deutscher

Schäferhund
und Hündin zu kaufen
gesucht Offert , mit Preis
u. M. Ivö Taabl -Verlaa.

Eicheln
Neufang -Ofen sehr " reis - ! für Aussaat zu kaufen gesucht.

grober Fülloie»
(Friedensware ) . io gut

wert zu verkaufen . An
rufehen zwischen 11 und
3 Übr bei

Friseur Rob. Maslo.
Weiftenburgstr . 12.

Ein kleiner Plattofen
zu verkaufen.
W. Wagner . Dotzheim.
Wiesbadener Strafte 54.

1 transport . SteiieC
Emaille , zu oerk. Simon
Rieblltrafte 27.

fliigel
mit

Pion © ! ®
nach auswärts ?u kauf.
?esuc it. Offerten mit
Preis unter F. 5562 an
Ann .-Expd . D. Frenz,

3.

KlcheMilWgsl
(ittört »« grofti oderPiano
von Privat bei guter Be-

Segen aute^Bezahlungfür Landwirtschaft.
Weinberge «. Forste«.

Rathaus , Zimmer 55.
Wir zahlen

höchste Preise
für

Piano
lut. Jnstrum .. z. Selbst-

fielen zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angebote mit
Preis , nur von Privaten
an Bermeulen . Sckestel-
strafte 12. 4,

8 Stück Lärmige Meiling - 1lütte : für Gas u. elektr.
Licht vreiswert zu verk. I

Weinhaus Schmid.
_ Sviegelg affe 4.

Zuglamve . Gasofen vk.
Lendle . Luremb urg ftr. 11.  |

Leere Kisten
u . Kartons (auch neue- ,!
Holzwolle u. Stroh abzug

Drogerie Backe.
Taunusftr . 5.

«seme»-AMe»
ca. 2000/2 abzugeben

Eduard Burger.
Weinvermittlung.

Oektrick (Rheiuaan ).
C  Hs ndler -BerkSufe ^  I

Der Weg

zu mir lohnt.
Verk. Fräcke. Smokings . |
Gebröcke. Raglan , lieber»
zieber. schwarze u. gestr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge!
non 6500 Mk. an . auch a.
Teilzahlung . Steimann.
Rauentbaler Strafte 7.
hinter der Rinakirche.

MM Sie Ml
«llö. « am Am

^ Termaklindos.Rauentbaler Strafte 6.

!Für Gegenstands ]aus
Platin

| wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke.

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

2ui.Bosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wagemannstr. 15
Tel . 3364.

SAliftlisn
. Speisezimmer . . Herren¬
zimmer. Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 997 an den Taabl .-N.

Zu kaufen gesucht einoopnUtM
| a . Llu ftb.-, od. Mab .-Holz.2 Betten
!Svieaelfchrank . Touetten-
trsch mit Eviegel u. ein
Nachttisch. Offerten unt.
M . 807 Taabl .-Berlaa
Nähmaschine u. Fahrras

zu kaufen gesucht. Engel.
Zismarckring 43. Bart.
Mrautzte Uchmlzs

!zu kaufen gekuckt. Off . an
H. Schick. Scklolsermstr..
Niederwalluf am Rh.

Gebr. irisch.

gesucht. Schrift!. Ängeb.
an Beria -r, Weüstr. 21,1.
Telephon 5040,

Vuvvenlieaewagen.
guterb zu k. ge!. Nagel.
Blücherstrafte 33. 2

Rolladen
(2 zu 4 Mtr .) zu kauf, ge
Leicker, Oranienstrafte

(•>Felle ®
kauft zum Taaesvreis

mwiv  uO Aik.
Gerberei Horn.

Schwalbacher Strafte . 38.

WielIsUeii.
Säcke » Felle

Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblltr . 1L Tel . 4878.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie die markt
chr-rerisch«- Konkurrenz f,

sämtliche brauchbaren

Mer. M
Messinaliitter. Zink.

Badewannen . Oeien.
ietalle . Eisen «kw. ust

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.

M [ii;Wer:
Zeitungen Kilo 25 Mk..
Bücher. Seite . Akten
20 Mk.. Lumpen Kil
Eisen. Metalle u. Fla
Tagesvreis.

Jos. Sersbach.
Hochstättenftrafte 8.

Ausgek. Frauenhaare
kauft höchftzahl. Kortir ...
Er . Burgstrafte 8. 3. St.

Heute noch
finden Sie bei mir ele¬
gante Sakko - Anzüge von
S050 Mark an. sowie
Smokings . Fräcke. Eeh-
röcke. Schlüpfer . Gummr-
mäntel . sowie Manchefter-
u. gestreifte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.
Schwarze

für mittlere Figur,
vreiswert zu verkaufen.

Blum,
Luifenftra fte 26. Gtb.

liSlÄ ©itatten,
Lauten , Violinen , Banjo,
sowie alle Musikinstrum.
habe noch billig zu verk.

Seidel . Jahnstrafte 34.
Saiten uno Zubehörteile.

Reparaturen billigst.

SMkZlNMl
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hockaoarte Mo¬
delle. billig »u verkaufen.
Rosenkranz Blückervl . 3.Sü®en-8liitiii)tnnfl
natur poliert , dkl. Eich.-
Flurtoil . bill. Rosenkranz
Bfückernlatz 3._

FSsser
Stück. Halbstücke, auch
alle and. Gräften, neu u.
gebraucht, su verkaufen.

R. Eriinseld.
Sckarnborststrafte 26.

Japan -, China- u.
'Orient-Gegenstände
leder Art . einkchlteftlich!
Antiauitäten . kauft

S . Weinrich.
_ Wilbelmstrafte 60.

«1»
V I Tei.

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
« Gold - u. Silbers

</ ’ gegenstände ^

♦ * * £ « * *

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,ZahngebisseL

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schätflein l Gold-u.Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse S6.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreis
WTB tte genau auf Hausnummer zu achten .TB|

Perser Teppiche
Ankauf bis zu 15008 Mk. u. höher pro qm.

Offerten unter S. 986 an den Tagbl.-Verlag

ST 8ung Säcke1
gebrauchte aller Art, Mehl-, Zucker-, Reis -,
Getreide-, Kaffee», Kolonial - «nd Papiersäcke,
ganze u. zerrissene, kauit laufend jedes Quantum

und zahlt die allerhöchsten Tagespreise
,Zellerkraut . Göbenstr. 16, Hth. 1. — Tel. 4315

Wir laufen fortiausend jedes Quant , m säurefreie reine

Weiii-m loleMRfiflldp
und zäh en Mk. 40.— pro Stück.
B. Rofenftein G. m. b. H.. Weingroßhandlung,

Taunusstraße 6.

i auf Holz u. Leinwand
für Sammelzwecke

I kauft Liebhaber. Ost.
> u. Ä. 994 Tagbl.-Verl.
a 'wiHi iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiMffiff!» mal
Meyers Konversi-Lexikon
6. Ausl.. 20 od. 24 Bände,
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. L. 100 Taabl .-Berlaa.

Wegen großer Nachfrage

Fasson-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Met, Wöslhe,«el ujn.
fault „nd zahlt am besten I

Frau Klein
Cautlnstr . 3. Kernivr . 343S

Brillanten
Perlen,Smaragden

6old-n.Siibergepnsiäni!e
Platin , Brennstifte

Zahngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

(srosslsva ! Ladenu.I.Stock
** E Telephon  4421(ßlllßlÖOlt. Flült'Anzug|Wagemannstr.

für mittl . Figur , event.
einzeln, zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangoten an

Klinaelböier.
irofte Buisür afte 4 3.
uterhaltene

Lederhandtasche
zu kaufen gesucht. Por-
zusvrechen abends zwlfch. , _ „
5 u. 7 llbr b. Fubrmann . Wellritzstrahe 4.
ckieorq-Auaust-Str . 3. 1.

— Pboto -Anvarat ~
(9X12 ) oder 6)4 X '9)
zu kaufen gesucht. '

Ernst Büscher.
Kleine Kirchgasse 4.,

Mi UMll
mit Rohr gef. Kohlhnas.
Kleiststrafte 19.

@010- ßüD SRei-SeMwe.
äloHn. Briflanfei

kaust zu den höchsten Tagespreisen
(Luxussteuer frei)

M. Heine , Uhrmacher,
‘ _ Wellritzstraße 4.

Älfblei
kauft

F. Daffiein,

MW
Imrfrrh an Ausl .Adelheid-

Ulllllblll str . 53. 21,2 - 3.
" Wer erteilt

engl. Unterricht?
Offerten mit Preisang.
u. L. 998 Tagbk -Verlag.

Rumänischer
^ Unterricht gesucht. Ost. u.
' » S . 989 Tagbl .-Verlas.

C. Verloren » WOeno ^ ^

n Verloren
Mittwoch 1 Kinderbluse.

f flt . gestr.. Weg Adelheid-
^ strafte. Wörtb -, Rbein -.

Klarentbal -. Dotzb. Str.
». Zeitgemäfte Bel . Boecker.
t . Adelbeidstrafte 85.

Verloren
)amen -Uhr mit röm.

Ziffern und gelber Ver¬
zierung derselben. Abzu¬
geben gegen hohe Belohn,
m Fundbüro.

Velthnung!
verloren am 24. rw.

VA.  und H2 Ubr ein
rotes

PortMMiiie
mit frans , u. deutsch. G-.
in stanz . Bank Wilbelm-
trafte oder an ein. Bank
n den Anlagen (gegen¬

über von Markus Berlö ).
Abzugeben gegen Belohn,
onf dem Fundbureau
Donnerstag abend gold.

Ketten -Armband verloren
Gegen Belohnung abzug. .
bei Iantz . Eartenfelo-
strafte 13. Part.
Freitag stlb. Uhr-Arm.

band verl . Geg. Bel . abz.
Serderstrafte 16. 1. 1—3.

Verloren!
Sonntag morgen zwischen
Moritz - und Wilbelmttr.
Collier mit Amethyst.
Abzug, aea . nute Belobn.

Mediateur.
Wiesbaden Reugaste 1.

Verloren
Donnerstag abend ring¬
artiger Ohrring zwischen
Oranienstr .. Schwalbacher -
Strafte . Abz. g. g. Bel . b.
Kunst. Oranienstrafte 11.

Verloren
ein Stück w. Leinen vom
Finanzamt — Post. Abz.
geg. Belohnung Fundbüro.
Schlüssel verloren . Geg.
Bel. abz. Römerberg 1, 2 l. „

Entlaufen »
kurzbaariger 1H I . alt . -

bnini . SogöOunD
auf den Namen ..Test" b.
Gegen Belobnung abzug.

S . Süstensuth.
Vleickstrafte 22.

Dobermann
(Rüde ), auf d. N. ..Tell"
borend . entlaufen . Gegen —
Belohn , abzug. im Photo-
baus . Taunusftr . 5. Vor i
Ankauf wird gewarnt . &

[ MM « ' (

Installationswerb
Friedrlchstr . 53.

Klavier
zu mieten gesucht. Off. «.
S . 998 TaM .-Berlag.

Musterschutz
verkaufen Anfrag . u.

^999 Tagbl .-BerlaaMlllksnogM.
graften Posten für

ang oder Parkett,
aatstbeater . Er . Haus,
nz oder geteilt . Off.
D. 108 Tagbl .-Verla g.

Einkellern gegen
blung ? Gef. Ost.

E. 191 an den

Klavier

Las Fest der
sildsrnsii Hochzeit
feiern am Sonntag , den
29. Oktober , die Eheleute

Wilhelm Barth
u. Frau

Wilhelmine, gab. Leyendecker.
Wiesbaden, Drudenstr . 9, 4.
Wer übernimmt Sams¬

tags u. Sonntags
Garderobe?

_ Cafe Orient.
Wer nimmt Wolle zum

Handstricken an ? Off. u.
S . 997 an den Tagbl .-Vl.

WeijuiizeßAlm
20 Jabre alt . wünschen
die Bekanntschaft zweier
gleichaltriger oder etwas
jüng . geb. Damen zwecksE eirat. Offerten unter. 101 an den Tagbl^
Verlag.

I SWsts -AiizeWs

Wo kaufen
wir unseren billigen

Sonniagsbraten?
Bayrischs

im Aussch dtt.
Reh im Ausschnitt.

Retz lenk , R hrücke.i,
R hbug.

Pr ma Hasen- n.Rchragont
Versäume niemand.

Billig.

NUAanlöjistr . 26, § of.
Karl Petri.

ßcbrnnctism^
WarenZu,

Auge-

Cap itaine Tasgns.
Klovstockstrafte 20.

ch edeldenk. Herr-
w. einem Kriegs-

digt. mit 5 Kindern
zu einem
Kleiderschrank
fen? Offerten unt.

E 997 an den Tagbl .-Dl.

ülcamz, Bahnhof
str. 3. Ferne. 27X

Grober

Ausverkauf
von Wäsche. Bestecken.
Silbergegenständen . Tev
vicken und versckiied. Der
Verkauf ist am Samstag,
den 28. d. M .. von 9—3
Ubr nachmittags bei

Frau Saitborf;
AdoMrafte 3 Sinterb . 2.

Statt Karten.

Dr . ing . Siegmund Manz

Maria Manz, geb.
Vermählte.

Wiesbaden , Ramershoven , den 28 . Okt . 1922.

Ohre  Üermählung beehren sich anzuzeigen

LDilli Sieber
52eni Sieber

geb. Z .mmermann.

lOlesbaden , den 26 . Oktober 1922.
(Roonstraße 14.

Wlhel FiÄöl gsmlüt
welcher gesehen wurde , wie er ein

Slvtztr gelbes flucert

MW MiM.
MM »Me MMtm  Bof.
Spezialarzt

em. Sanatoriumchel , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,SÄ ntoritzstr. 52
Von 11— I u. 6—7 abends.  Kennt . 11—1.
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Sie Unterzeichneten Tinnen der Textilioaren'Branche in JKaitiz
halten ihre Geschäftsräume

am Sonntag vor Allerheiligen
den 29 . Oktober , von

Geschwister Alsberg
Brühl & Schreiner
M. Bachdahl
Frank & Baer
Heinrich Frank
Hermann Fröhlich
Johann Gluckert
J. B. Hamburg
Hermann Heinemann
Julius Herzberger

nachmittags 2
J. Hirsch Söhne
Wilhelm Hofmann
Holzmann -Wolf
Manfred Kahn
Gehr. Kaufmann
B. Kern
Julius Lahnstein
Lotz & Soherr
Daniel Mann
H. Martin

bis 6 Uhr,  geöffnet.
Christian Mendel A.-G.
Spitzenhaus Oster
C. 0. Reuter
Jean Ring Nach!.
C. Rösser
Julius Stein
Leonhard Tietz A.-G.
E. Weiner
Hermann Winzer.

Freitag , 27. Oktober 1822.

Strickorolie. nohsarne
sowie sämtliche Kurzwaren , Damen - u . Kinder-
Strümpfe , Herrensocken in Wolle u Baumwolle , sow e
in farbig , Damen - Tag - und -Nachthemden , Bein¬
kleider , Untertaillen , Herren - Einsatzhemden,

Hosenträger , Taschentücher
kaufen Sie immer noch am preiswertesten im

Kaufhaus„Am Korkt“
W . Knobloch

De Easpeestr . 1 . De Easpeestr . 1.

FI81

Borax la raff.fI crist . oder gran . , laufend abzugeben.

1 Dr. Mann& Co., Mainz.
F 38

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 928

A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10.

Samstag , den 28 . Oktober,
verkaufe ich den ganzen Tag.

Nor eine Treppe!
Sie finden größte Auswahl in

Manchester
Feldgrauen
Engl . Leier
Zwirn , Cord
sowie auch Sport - u . gestreifte Hosen

in jeder gewünschten Preislage.

Michelsberg7 Ankaufs latjer Michelsberg7
1 r. (Ksin Lsden). A. Glücklich . 1 r. (Kein Laden).

'Kosen

ar
Elektr. Kochtöpfe,

Platten, Herde, Bügeleisen,
Haartrockener.

Flack f Lnisenstr. 25
a. d. Kirche

J Unsere Rohsloüabteüung hal *
j noch trockenes oienfertiges “SBrennholz i

sowie einige Waggons

! Koks S
ab hiesigem Lagerplatz r.
zu verkaufen.

■ E . Rickes & Cg . |
■ Bergbau , Industrie u Bahnbedarf «

£ G. m . b . H. ----- WIESBADEN ----- ■
Tel 5öö . Langgasse 28/30.

ab Lager lieferbar . F200n
K . Tr als er , Reißzeugfabrik, Darmstadt.

Vereinf. Kleingartenbau. E. V.
am Freitag,
27. Oktober,

im Bortragssaal des Neuen Museums.
1. Herr Dr . Clößner : „Die Bedeutung der Wetterkunde

fit den Kleingärtner ."
2: Herr Lücke : „Die Schädlingsbekämpfung im Obst,

«ud Gemüse au ."
Beginn pünktlich 71/« Uhr abends.

Eintritt für Mitglieder 3 ML , für Nichtmitglieder 6 ML

WnlW WwmrllSze

Konzert -Ageniur Heinrich Wölfl,
.Friedrichstraße 39. Telephon 3225.

Morgen Samstag , abends 8 Uhr , im Kasino:
Franco Mendes (Klavier)

Willem Hesse (Ceiio).
Donnerstag , 2. November 1922, abends 8 Cbr,

im Kasino , Friedrichstr . 22:
—— Lieder - Abend ——

Corry Nera.
Am Flügel : Mark Lothar.

Lieder von Brahms, Reger, StrauB, Mirk Lothar usw.
Karten zu 150, 100, 50 , 25 Mk im Theaterbüro
Engel , Stoppler , Rheinstr . 41 u. Abendkasse . K 75

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechst. 9—1 h. 2 —9 tarier Samstag nachmittag).

Kirnst!. Zahnersatz mit Kantschnk- u. Goldplatte. Anfertigung
kleinerer Gebisseu. sachgemäBe Reparaturen, wie Klamnur-
bruch, Zahn- u. Plattensprung, innerhalb3—6 Standen.
Umari eiton schlecht passender Gebiss« e. zu kurzer, nicht

schlieBender Kronen nnd Brücken.
Zahnschmerzbnseitlgnng— Plomblnnmgen.

Restaurant

Kuimbaeher Jelsenbeller
Taunustr . 22 . Tel . 4608.

Spezial-Ansschank der Petzbräu, Kulmbach.
Morgen Samstag , den 28. Oktober 1922:

GroßesSchlachtfest
Morgens ab 10 Ubr:

Wellfleisch , Schweinepfefter u. Bratwurst
wozu freundlichst einladet

Jakob Edingshaus.

Lade Samstag
am Westbahnhof einen Waggonla Kosh- u.
Tafel -Obst

aus.
Jedes Quantum billigst.

RIEDER, Geisbergstraße 18. Tel. 2713.

Goldstern
JTibetvfern

Cd a b irret

die.Harken den Kenne,n
f Je/nsie * Obshchaumwein.

2u haben in allen , einschlägigen . Geschäften:
LtSCHU A • 6 - WIESBADEN

© @ 0000 ® ®

AHansa-Hotel-§
ft Restaurant, f
\äff iiii nr iiifl fliim'iimmnmnnnTnniiiiii iiiiiiiiiiiiiiniiniii

Samstag , den 28. Oktober 1922:

© Samstag abend:Salonkapelle Ferdy Bufchardt. Ra

® Sonntag abend:Die so sehr beliebt gewordene® Hauskapelle der WeingrohhandlungF. ®. Schiellein-Mainz . HD

00000000
Restaurant Germania, Platter Stt.172

KEß- •SSStT Schlachtfest.
Spezialität : Hausmacher Wurst.

Es ladet freundlichst ein Fr . A . Ritzel.

II kark -Ladarstt II
j j 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36

Ab 16 . Oktober 1922:

(ütilly Prager
i ; Deutschlands größter Humorist

und Vortragsmeister
i - Mit -Autor der Operetten „Die kleine Sünderin " ,
I = „Liebe im Schnee “, „Prinzessin vom Nil " ,

„Prachtmädel " usw.
I und der populärsten Kabarett -Chansons

sowie das

j i weitere erstklassige Großstadtprogramm
(Repertoire -Wechsel .)

| VORZÜGL . WEINE ab 360 Mk . pro Flasche
j I einschließlich aller Steuern und Trinkgelder.

„Sehwalbaeher Hof.
Morgen Samsfag:

Moderner Tanz.

c* Samstag und Sonntag
B BALL i

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , 29. Okt., früh
>0 Uhr , im Rathaus , von
Prediger Tichirn . Th ma:
„Das höchste Glück der
Persönlichkeit ." Lied 201,
V. 2-4 . Zutritt frei . F381

[ Schirme ]
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

[Spazierslöcke]

| YM ]
Staats -Theater«

Großes Haus.
Samstag , re. Oktober.

«. Darstellung Abonnementv.
Tiefland.

Mustkdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Eugen d'AIbert.
Sebastiano . . . . E. H. Andra
Tommaso . . Mer. Nosalewicz

. . Fritz Mechle»
. Maria Bommer

Ms« Erichsen

Moruccio
Maria .
Pepa .
Antonia
Rosaüa
Nuri .
-edro

Küche Wieden
Elisabeth Schnckdt

Samsfag abend : Abschiedsabend
des Herrn Humoristen Heinz Berfon.

VELODROM - MAINZ.
Sonntag , 29 . Oktober , nachm . 3 Uhr : Großes
SctaluB - Rennen . 3 Dauerrennen mit Motor¬
schrittmacher , 20 Klm . , dramericaine , mit 1 räm -
Stiftungen , „Veis ' ersch . v . Hessen , 1 Klm ^ Motor¬
radrennen . Stehplatz 100, SitzpL 200 , Trib . 300Ji
Vorverk . bei Max Spieß , Fahrradh . , Albrechtstr 40.

MltmüM
bat noch Tase frei. Näb
Karlstrahe 33. 3 links.

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1. Ferrtspr 140.
Am roten Kliff.

Drama in 5 Akten von
Hanna H nning.

Anna Boleyn
filmt i .Bumsdorf
Film -Salyrein 3 Akten
Prof . Keilbein u.
d . Meisferrlnger
Lustspiel in 3 Akten.

Stoffe
Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

für
. » ■

Kein Laden.

Ecke Kirchgassc

K. Sehneider
Rheinstr . 51 , I . St.

Alte Artillerie -Kaserne.

Waschseife!
hart , hellgelb aus erster
Hand , ca . 250 Gramm

Riegel Mk . 58 . —
einschl . Verpackung ab
Fabrik . 12 '/ , kg Postk.
und Nachnahme . F85
P. Metzner , Seifenfabrik.
Braunschweig, ReicSsstrafie 29,

Walhalla.
Zum Paradies

der Damen.
Nach dem Roman von
Emil Zola in 6 Akten
In den Hauptrollen:

Edifb Posca
Eupu Pick

Hermann Picba
Olga Elmburg

E . v . Eedebour.

Joe Martin will
Mensch werden
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Der Affe Martin.

Th. Müller-Reich-k
- . . . . Christian S treib
iando . Heinr. Schorn

Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt teils anf einer
Hochalpe der PyrenLen, teils
im spanischen Tiefland von Cata-
lonien, am Fuße der Pyrenäen.
Musik. Leitg. : Dr. R. Tauner.
Nach dem Vorspiel findet kein«
Pause statt; nach dem ersten
Autzug« tritt eine Pause von

IS Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.4S Uhr.

Kleines Haus.
lNesidenz -Theater .!
Samstag , 28. Oktober.

Bei aufgehoben. Stammkarten.

Die Hamburger Filiale.
Schwank in 8 Akten von Curt

Ära atz und Mar Real.
In Szene gesetzt». M.Andriano.
Theobald Müller . M Andriano
Amalie, s. Frau . Am. Laudien
Annemarie, d.Tocht. Doris Votz
Senator Andersen. Fr. Prater
Mar , s. Sohn . . . K. L. Diehl
Irene Leuke. . . Helga Nielsen
Paul Neumann . . Gust. Albert
Siegfr. Cohnstein. Hs Bernhöft
Diego Hernaez. D. P . Gerhard-
Anton Giesebrecht. P . Wiegner
Gust. Krohnberg . E. Lehrmann
Lilli . Liesel Leng
Fifi . Lore Siegert
Betty,Dien stmädch. . I . Pfeiffer
Ein Kellner. . Edmund Kolleg
Eine Modistin . E. L. Thüinmel
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 12 Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa S.tS Uhr.

ISwhW-iWlte )
Samstag, 28. Oktober.

Nachmittags i Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: B. Jrmar , still,

KurkapeUmeistsr.
1. Ouvertüre zu _Tie Fefaen-

mühle“ von J. Reiniger.
2. Arie aus _Rina ;do “ von G.

F . Händel.
Violine-Snlo:

Keazertmstr . W. Hanke.
3. Fan asie aus . Undine'* von

A. Lortz ng.
4 Intermezzo aus „Cavalleria

rusticaua “ von P. Maseagni.
5. Ouvertüre zu „Si j’dtais rei“von A. Adam.
6. Eine kleine Nachtmusik von

W. A. Mozart
7. Potpourri aus „Der Vbgal-händler " von C. Zeller.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Gastspiel
des weltberühmten Großruss.

Balalaika -Orchesters.
Dirigent : Georg Was»i!iew

unter Mitwirkung des rass.
Meistertänzjrs Iwan Orlik und

der russischen Sototänzer:
Helen Bojarakaja, Serge!

Dimitrieffky.
Kompositionen von Tschad

kuwaxy,Grieg,Sch ibert,Glinka
Warlamsff u«w.

Tänze : Gepäck. Tsckerkessea-
tana, Bariaja , Trepack. Ru« .

National- nnd Volkstänze.
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